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nd den 11, Suni SE 1870. 


Als im vori Falle Graf Bismarck dem Cardinal⸗Staatsſecretai 

rigen nlobe fem Fa etair geant⸗ 

e Wienke re ie W e Gon wortet haben? m eg gg fih mit Glanbens⸗ 
me in Rom ausſprach und die katholiſchen Mächte aufforderte, Definitionen 15 Seiten 25 en 1 g Ak | Kurzweil, 

Surie dive ae urn en Hebergeifie deb, Eilan ane Kan Herr b. Arnim, Katholiken und Richttatbotiter 
cht, üb en, beachtete man die warnende Funn fertig neben einander leben. Soll deshalb die Wahrhei 
ae üttet aber jetzt den Cardinal Antonelli mit friedfertig i rheit 3 

ten anton verſchwiegen werden? Heiden und Juden ſagten daſſelbe zu 

lomden Noten, nachdem es „au |pät“ iſt und bie Hertel 8 Chriftus und dem h. Petrus, allein noch auf d 

Yg raten eingeſehen haben, daß die Befürchtungen des bat: Pie Ie 5 € F dem 

Miniſters ; euze wurde die Wahrheit gepredigt Wir haben, ſchließt 

e BE Sen Ye den Suhl se, a 

N ten di ; 75 i ſchwächen, m h. Stuhl befreundet. Wo 

ee e e e e , 

ew i dend offen u , t i Er 
kenn * „ ia pier ie Amt ; denn das Unfeben des Papſtes würde vermindert, 

tt Gewalt von derſelben Gebrauch macht, eben ſo gut, wie ja vernichtet, wenn er in Glaubensſachen von den Anhängern i 

Angel, weltlichen Madre hun, falls fie es für nöchig MAttit ie Hath annehmen waRte.” — “uy, das Nie 

loner Alle baben fie auf ihre Noten von Cardinal An: wenigften® Aopen 7 d 2 Times“ läßt i say 

a: Ui ihre Abfertigung gefunden und da die Trauben ſauer Ein Corxeſponden der Londoner „ume bt in derſelben, 5 

bapen, fo nimmt es ſich Haft poſſierlich aus, daß die Gewalt: die Goncll-ngelegenbelt bet Te on von. 117 re Ron % 

Europa’s mit bitterfühem Lächeln erklären, von „weiteren Men ten ſchriftlichen Mittheilung dem Cardinal Ante 3 


bit ; \ 
A gen abzuſtehen und den Angelegenheiten des Concils oben - 
1 = eine 8 Stelung einzunehmen.“ "Die nelli kungen aa ete even falter ben eee 9 
a SR legt diefer a Mr ge verband fen der unmittelbare amtliche Verkehr milden 
| d n ihrer Nr. 132, d a ‘ 
bat wartende a abwartende Stellung 5 gt erden würde. Dam gehort doch ein 
de ant ma juste, KIT a a dy 8 1 ſei, Roten wet 
e Mächte el n konnten.“ Eine Rückſicht — i I 
r an meinen = beings die andere. Um jedoch gleich mit Jeſuitismus in Rom thun und hat ſich daher auch 
dau un, wie rückſichtsvoll von römischer Seite das ver⸗ n 
; Kia 8 405 5 Pei e e r pa De chloſſen, ne 
rd, fo wollen wir eine indirecte Antwort, welche ru 
Fal Habten nicht unerwähnt laſſen. Die „Unita Catto: a Trenne der Kirche vom Staate iſt in der Verfaſſung 
N liel achte dieſe am 31. Mai in einem jedenfalls beſtellten nfedergelegt, aber ift Belgien ziemlich unbekümmert um die 
er el, der — nach der Meinung der „N. 3.“ — als Antwort Anſicht, welche über die Frage der päpſtlichen Unfehlbarkeit 
ö schenden Partei auf die preußiſchen Rathſchläge in die Gicht haben, W. flachtelt d 
1 , 
RN er V tichen Bundes in Rom, Herr treten, der fie a , 
ty mi, yong erg ee geſchrleben, die dann a ſchung unſerer Regierung. Mögen ſie ſich für 
. v Rtg.” veröffen licht 0 100 ng sipredyen 
a i Sadowa Cardinal Antone eitgemäßheit au ’ 
een Ei en eg in Berlin geklagt hätte, die Unfehlbarkeit des römischen Papſtes vom Coneil erklärt 
5 1 De N d die belgiſchen Biſchöfe daraus den Anſpr 
N that utichland die gegenfeitige Stellung der ſtaatlichen werden und i ischen, die fie nichts pruch 
. en Gewalten andern könnte: was würde in dies ſchoͤpfen, ſich in Dinge zu miſchen, angehen, ſo 
(Jahrgang 58. Nr. 66) 
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wird die Nation ihren Eingriffen zu begegnen wiſſen und fie 
auf die religiöſen Angelegenheiten ihrer refpectiven Dlöceſen 
verweiſen.“ — Beneidenswerthes Belgien! ie ganz anders 
liegen doch die Dinge bei uns! 

ie italieniſche Regierung hat in der Sitzung vom 8. Mai 
vom Miniſter des Aeußern, Visconti⸗Venoſta erklären 
laſſen, daß es dem Goncil gegenüber die bisherige paſſive 
Rolle feſtzuhalten gedenke und von einer Räumung des Kirchen⸗ 
ſtaates von den 3 Truppen nichts wife. Näheres 
über die in vergangener Nr. erwähnte franibhide Note findet 
der geſchätzte Lefer weiter unten unter Rom. 

In Paris wurde am Donnerſtage die Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers abermals mit Interpellationen 3 2 
wobei der Kriegsminiſter aufgefordert wurde, dem Oberſten 
des 61. Regiments wegen f eines Tagesbefehls (die Ab⸗ 
ſtimmung der Soldaten betre end) eine Nage 
was der Kriegsminiſter i thun wiederholt verweigerte. 

In Spanien überraſchte die Gendarmerie in der Nähe von 
Sevilla die Banditen, welche die Engländer bei Gibraltar ge: 
fangen genommen hatten. Drei jenet Schnapphähne und ein 
Gendarm wurden im Kampfe getödtet und das geraubte Geld 
bei den Räubern noch vorgefunden. Ob oder warum die 
Rauber die beiden Engländer frei gaben, wird nicht gemeldet. 

Die „St. 1 Zig“ meldet unterm 29. März aus 
cone den Ausbruch eines großen Aufftandes in der Mon: 
golei. 


Deutſchland. Berlin, 9. Juni. Die ſtatiſtiſche Cen: 
tral⸗Commiſſion hat am Freitag und Sonnabend Sitzungen ge⸗ 
halten. In der Freitag⸗Sitzung ſind definitive Beſchlüſſe über 
die Ausfuhrung der Volkszählung in Preußen gefaßt worden. 
Namentlich ijt die Feſtſetzung hervorzuheben, daß die Zählung 
nicht mehr durch Liſten, ſondern durch Zählungskarten für je⸗ 
den Einzelnen erfolgen ſoll. Ferner ſoll die geſammte Verar⸗ 
beitung des Zählungsmarterials unter der Leitung des ftatis 
ſtiſchen Bureau's vor ſich gehen. — Nach officiellen Berichten 
aus Norwegen hat dort die diesjährige Frühſahrs⸗Heringsfiſche⸗ 
rei einen vollſtändigen Mißerfolg gehabt. Die Heringe halten 
ie nämlich vorjugsweife in gewiſſen warmen Strichen der 

ordſee auf. Da dieſe Striche im gegenwärtigen Jahre aus⸗ 
nahmsweiſe kalt waren, fanden ſich ft denſelben nur ſehr ge: 
ringe Mengen Heringe vor. (Schl. Sty) 

— Der Kaiſer von Rußland wird nach der „N. Pr. Ztg.“ 
auf der Rückreiſe von Ems nicht durch Berlin kommen ſondern 
über Dresden und Breslau nach Warſchau gehen. 

— Friedrich Kapp iſt vor einigen Tagen von dem Bun⸗ 
deskanzler Grafen Bismarck empfangen worden. 

— Nach der „Z. C.“ wird der Kriegsminiſter v. Ro on 
im Laufe dieſes Jahres fein fünfzigjähriges Dienstjubiläum 
feiern. Es iſt doppelt erfreulich, denſelben nach allem was er 
geleiftet, gegenwärtig wieder fo rüſtig zu Kan. - 

— Präſident v. Kirchmann, der als Mitglied des Reichs: 
tags gleichzeitig der Commiſſion für Berathung des Strafge: 

bbuches 5 hat, veranſtaltet eine mit Erläuterungen 
verſehene Ausgabe des Geſetzbuchs. 4 

— Die Stadt Berlin ijt mit einer ſehr wichtigen Klage 
durch das Obertribunal abgewieſen worden. Sie tft verur⸗ 
thellt worden, die Gehälter der Feuerwehrleute, trotzdem zur 
Zeit die Feuerwehr poltzeiliches Inſtitut iſt, zu bezahlen. Wäre 
der Prozeß gewonnen worden, jo hätte der Fiskus der Stadt: 
gemeinde Berlin allein etwa 2 Millionen erſtatten müſſen, 
a auch andere Gemeinden hätten erhebliche n 
pfangen. 

— (Zur Errichtung eines Denkmals für Waldech hat re 
bier ein Comité conjtituirt. 

Ems, 8. Juni. Prinz Karl von Preußen ift nebſt Gefolge 
von Wiesbaden heute hier eingetroffen und wurde wie der piers 


pe ertheilen, 
ger 


Großberiog von Weimar auf dem Bahnhof 
nit Kaiſer von Rußland empfangen. nf ss 4 
eneralprofurator Ba 


Belgien. Brüſſel, 8. — er 
ift durch königliche Entſchließung ſeines Poſtens enthoben un 
penſionirt worden. Zum Generalprokurator wurde der Abthel 
lungschef im Juſtizminiſterium, Hody, ernannt. Delecourt if 
feiner Stellung als Unterſuchungsrichter enthoben worden. 

Oeſterreich. Wien, 6. Juni. Ueber die Wablbewegulld 
läßt ſich nicht viel Neues berichten; es wird allſeitig tonftatitl 
daß dieſelbe viel lebhafter als die früheren ijt. Der Ka 
der Jungen — fo nennt fie die „N Fr. Pr.“ — gegen d 
Wiederwahl der früheren Reichsrathsmajorität gewinnt an geh 
baftigleit; er wird in den Organen der Tagespreſſe mit Auf 
drücken geführt, welche auf eine tiefe Erbitterung des Klein 
bürgerthums gegen die Finanzmatadore und die mit ihnen 
verbündeten Führer der alten Reichsraths Majorität ſchließel 
laſſen; es iſt dieſe Erbitterung eine Folge der großen Kapital 
verlufte, welche der „Gründungsſchwindel“ für die von del 
„Konſortien“ ausgebeuteten kleinen Kapitaliſten berbeigefühf 
bat. Die erbaulichſten Geſchichten die Glücksjägerei von 
tag: und Reichsratbs mitgliedern gelangen dabei an die Oeffen 
lichkeit; viele derſelben — das Mandat eines Voltsoer 
treters nur als den goldenen Schlüſſel betrachtet zu haben, wf 
fih den Zugang zu Verwaltungsrathsſtellen, Syndikaten un 
w. zu verſchaffen. Ob die „Jungen“ es beſſer machen wan 
wenn fie erſt in den Landtagsſtuben und den Reichsrat 
hineingebracht haben, iſt freilich eine andere Frage. yt 

8. Juni. Geſtern hielt die deutſche Lehrerverſammlung ff 
Wahl des Bureaus eine Sitzung ab. Gewählt wurden: 
mann aus Hamburg zum b e Bobies aus Wien ue 
Berthelt aus Dresden zu Vicepräſidenten. — Bei der beutiüf, 
erſten Hauptverſammlung hielten der Bürgermeiſter Felder u 
der Sectlonschef im Unterrichtsminiſterium, v. Czedik, die off? 
grüßungsreden, welche der Präſident der Verſammlung, 0 
mann, erwiderte. Po 

Frankreich. Paris, 5. Suni. Bei der Revue ar in 
nerſtag N kaiſerliche Prinz zum erſten Male die Kal 
tionen eines Ordonnanzen⸗Offiziers. Man ſah, wie d rafen 
ſer ihm Befehle ertheilte, wie er dann zum General jerauf 
Cleramboult ritt, um fic derſelben zu entledigen, und mean 
wieder zum oberſten Kriegsherrn zurückkehrte Zur Beleſ een 
dafür durfte der Prinz nach der Revue in Begleitung einer und 
dern Eskorte von Dragonern allein nach den Tullerien relten Der 
den Offizier dieſer Eskorte zur kaiſerlichen Tafel laden, hung 
Prinz, welcher in der letzten Zeit in Folge einer Ver upfal, 
die er von dem Prinzen Joachim Murat im Schenkel un. lag; 
gen hatte, wieder unter ärztlicher Behandlung ſtand 2 75 
lich den Beſuch des Herrn Nelaton empfing, war bei je Pferde 
legenheit zum erſten Male ſeit längerer Zeit wieder mp and 
de ver — Vorgeſtern fand der erfte große offizielle en 80. 

et der Baronin v. Wert her, Gemahlin des preubil 
ſchaſters, jtatt. ¢ im diploma! 

8. Jutz Die beabſichtigten Veränderungen im beſteben, 
ſchen Korps ſind aufgeſchoben, bis die im Yugenblide ice 
den Schwierigkeiten, einen Erſatz für den bisherigen Voehoben 
Botſchafter Baron Mercier de Loſtende zu agg oll 
find. — Bezüglich der egyptiſchen Jurisdiktion ha mil de 
einen Vertrag unterzeichnet, welcher vollſtändig ten Rom 
Beſchlüſſen der durch das frühere Miniſterium eingeſe 
miffion übereinftimmt. — n Gramm 

ie der „Frangais“ verſichert, hat der Herzog vo lone en 


nach ſeinem Eintritt in das Miniſterium alte fon 


Banneville geſendet, welche mit denen Ollivier n 
üͤbereinſummen.— se jangle 
Der General Millinet ijt zum Grofmelfter not, welchen n 


Freimaurerorden mit 173 Stimmen gegen 
113 Stimmen erhielt, wiedererwählt worden. 


a 


reſpondenz⸗Karten können bet allen Poftanftalten, ſowie bei 
den Briefträgern und Landbriefträgern beaogen werden. Dieſe 
Formulare find bereits mit der die Gebühr für die Beförderung 
der Correſpondenzkaxten darſtellenden Freimarke von 1 Sgr. 
beklebt. Für den Stadtpoſtverkebr und für den Verkehr aus 
dem Orte nach dem Landbeſtellbezirke und umgekehrt werden 
an denjenigen Orten, wo eine geringere, als die eben bezeich⸗ 
nete Taxe beſteht, Formulgre mit den entſprechenden Marken 
des geringeren Werths beklebt zum Verkauf an das Publikum 
bereit gehalten. 

Nur der Betrag der aufgeklebten Marken ift bei Entnahme 
der Formulare zu Correſpondenzkarten zu entrichten; das For⸗ 
mular ſelbſt wird unentgeltlich geliefert. Auf Wunſch ſollen 
den Correſpondenten aber auch unb⸗ klebte Formulare in Por⸗ 
tionen von wenigſtens 100 Stück verabfolgt werden; in dieſen 

ällen wird für jedes Hundert der Selbſtſoſtenpreis von fünf 

roſchen oder 18 Kreuzern berechnet. Die mit der Marke von 
1 Groſchen beklebten Correfpondengtarten werden ohne weiteren 
Porto⸗Anſatz nach allen Orten des norddeutſchen Poſtgebiets, 
ferner nach den ſüddeutſchen Staaten, nach Oeſterreich und 
Luxemburg offen befördert. Das Verfahren der Recomman⸗ 
dation und der Expreßbeſtellung iſt auch auf die Correſpondenz⸗ 
karten anwendbar; dagegen können Poſtvorſchüſſe auf dieſelben 
nicht entnommen werden. enn ein mit der Marke beklebtes 
Fot hesch zur Correſpondenzkarte vor der Einlieferung zur 

oſt beſchädigt oder ſonſt unbrauchbar werden ſollte, ſo wird 
die Poſt den Umtauſch deffelben gegen ein unverletztes, mit 
der entſprechenden Marke beklebtes Exemplar unentgeltlich be⸗ 
wirken. — Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 
1. Juli 1870 in Kraft. 

Die Einſtellung der Erſatzmannſchaften im norddeutſchen 
Bunde, welche in diefem Jahre ausgehoben ſind ſoll bei der 
Kavallerie, reitenden Artillerie, ſowie beim Train Mitte October, 
bei den Gardetruppen zu Fuß am 3. November und bei den 
Linientruppen zu Fuß am 15. December erfolgen. Mit Aus⸗ 
nahme des 9. und 10. Armeecorps, deren große Herbſtübungen 
eine längere Zeit in Anſpruch nehmen werden, ſoll die Ent⸗ 
laſſung der Reſerven überall bis zum 15. September erfolgen, 

ſo daß von da ab gegen die Etatſtärke eine Reduktion des 

Armeebeſtandes von 40 bis 50 Mann per Kompagnie, Eska⸗ 
dron und Batterie eintritt. 


wahrgenommen, daß den zur Saad der trigonometriſchen 
gu bei Ausführung der Triangulationg:Arbeiten in den 


halb follen, wie die „K. 8 
die Kreisbehörden die Ortäbehörden auf die geſetzliche Beſtim⸗ 


* pene Jagdſchein⸗For mulare.) Nachdem durch 
das Geſetz vom 9. März 1868 angeordnet worden iſt, daß ſo⸗ 
wohl die in den altländiſchen als auch die in den neuerwor⸗ 
benen Provinzen vorſchriftsmäßſg ausgeſtellten Jagdſcheine für 
den ganzen Umfang des Staatsgebiets Gültigkeit haben follen, 
ift es, wie die K. Ztg.“ meldet, dem Minifterlum der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten amen erſchienen, die ver⸗ 
chledenen, in den einzelnen Landesthellen bisher gebräuchlichen 

dſcheine, auch der äußeren Form nach, mit einander in 
einftimmung zu bringen. Theils aus dieſem Grunde, 
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theils um 5 den Jagdliebhabern Gelegenheit zu geben 
ſich bei Ausübung der Jagd jederzeit über die in dem Geſeh 
vom 26. Februar d. J. feſtgeſetzten Schon: und Schießzeſle 
unterrichten zu können, find entſprechende Jagdidein: Formulae 
neu entworfen worden; fie beſtehen aus zwei Arten, je nal, 
dem die Jagdſcheine unentgeltlich oder gegen die vorge/d 
bene Gebühr zu entrichten ſind. Wi 
* Ein Obertribunals⸗Erkenntniß vom 7. Apel | 
1870 lautet: Die zur Errichtung von Gifenbahn-Gebäulichteil® 
erforderliche polizeiliche Genehmigung iſt von dem Miniſteriuſ 
für Handel ꝛc. zu ertheilen; eine Ortspolizei⸗Verordnung tan 
nicht wirkſam vorſchreiben, daß auch noch die Genehmicung 
der Ortspolizeibehörde einzuholen fei. i 
* Die Rinderpeſt graſſirt nach einer Mittheilung 
„V. 3“ ſtark in den ruſſiſchen Gouvernements Grodnen 
Wilnd und an zwei Orten des Gouvernements Lomza. % 
nächſte verpeſtete Ort ift etwa 10 Meilen von der preußische 
Grenze entfernt. 7 
* Bei Verwendung von denaturirtem Salze @ 
anderem, als den urſprünglich beſtimmten, jedoch ebenfal; 
fteuerfreien Zwecken, ſoll nach einer Verfügung des Final 
miniſters lediglich eiue Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt und von . 
Einziehung der Salzabgabe künſtig Abſtand genommen ve 
Löwenberg, 5. Juni [Sechszigjabriges Amtsjubllauſe. 
Der in weiten Kreiſen bekannte und hochverehrte Paſtor Fu 
in Ober:Gartéfetffen feierte geſtern fein 60jähriges Amts- 
lium. Der immer noch rüjtige Jubilar wurde geboren 
13. December 1787, kam, nachdem er die Univerſität 
abjolvirt, am 25. Auguſt 1810 nach Meffersdorf und bell 
dort ſechs Jahre hindurch die Stellung eines Katecheten, oe | 
er als orbinirter Geiſtlicher nach Boltersdorf verſetz wur 
Seit dem 4. Juni 1820, alſo 50 Jahre hindurch, iſt der rh 
und biedere Prieſter⸗Veteran in Ober⸗Görisſeſffen thatigh v 
geiſtlichen Stande aber gehört er bereits 60 Jahre lang A mel 
In Görisfeiffen bat der Gefeierte während ſeiner Birne 
getauft: 4995 Kinder, getraut: 1243 Paare, zu Grabe gel 
5175 Perſonen. Wenn auch kein Ordens band die Br wie 
wackeren Mannes ziert und ſeitens ſeiner Behörde ihm, 
ſcheint, nie eine öffentliche Anerkennung zu Theil geworde 
bleibt dem Jubelgreiſe das ſchöne, unſchätzbare Bewuptieik,n 
als wahrer Prieſter voll Frei: und Edelmuth treu gebiet und 
ſein. In dem Herzen der Gemeinde aber, welche in gut notte 
böfen Tagen ſtets zu ihm — ibrem Geelforger in des yf 
vollendetſter Bedeutung — geſtanden, hat der brave =" nd 
ſich für alle Seiten einen Denkſtein unauslöſchlicher 1.300 
Dankbarkeit errichtet. (Schl. 
Goldberg. Am 5. früh nach 3 Uhr wurde yd jene 
macher Wende in Schönfeld von 2 oder 3 Kerlen = aul” 
Bette überfallen und da er ſich tüchtig wehrte, mit eine Blutung 
pel fo über den Kopf gehauen, daß eine furdib "Diebe ent’ 
erfolgte. Wende wurde darauf geknebelt und die ie Schranh 
ſernten ſich, nachdem ſie das Haus durchgeſucht und aer und 
erbrochen hatten, unter Mitnahme von circa 5 
einigen Broten. „ berichtet: = 
* Gdrligs, 10. Juni Die ⸗Reichenb, ta.” ber gijenbabt 
Verhandlungen wegen ra des Baues befriedigende 
Görlitz⸗Reichenberg find nun allſeitig zu einem vile eu 
Abſchluß gekommen und es hat in Folge deſſen ie onzeſſien 
Regierung nunmehr ihre Bereitwilligtett erklärt, 6 eſellſchalt ud 
für dieſe Bahn der Berlin-Görliger Eiſenbahn⸗ 
ertbeilen. 1 com, 
Görlitz. Seit dem 1. Januar ift betannilid Snake? | 
pagnie des hier garnijonirenden Bataillons Sach en und gende 
Regiments auf der . Königſtein in lung ſolgenz, 
ten wir über die Uebungs märſche dieſer ee ig vom 
interteſſante Mittpeilung aus der ſachſiſchen 


Lad 


„Die Kuppe des großen Wi 
| großen Winterberges hatte geftern das 
Fasane Bild eines militäriſchen Lagers Die ſchleſiſchen 
dorthin (38) der Feſtungs Königſtein waren per ußmarſch 
wald n gekommen und kampirten in dem herrlichen Buchen⸗ 
nr der den Beſaltkegel bedekt. Ihr einfaches Mittagsmabl 
liens e ganz ſeldmäßig bei offenem Feuer bereitet. Die Füſi⸗ 
unten Adlon, daß ſie beinabe ſchon auf allen ſehenswerthen 
hia der ſächſiſchen Schweiz geweſen wären und freuten ſich 
ay Fee auch auf dieſen herrlichen usfidtspuntt or 
Perl © nzeiger 
Das „Trautenauer Wochenblatt“ meldet, daß die 
bel Herrn Fabritbeſitzer 2 Walzel von Trau⸗ 
Sting welcher bier im Hotel „Stadt Hamburg” logirte, ein 
iting a gebracht hat. (Herr Walzel hat ſich 1866 durch 
BEN gegen die Verwundeten ſehr hervorgethan.) 
Igy, Neumarkt, den 8. Juni. Die Pfingſtfeiertage für 
Sn find alſo hinter uns, der erite at cit tenet bet 
th kalt und unfreundlich bis gegen Abend, dagegen mußte 
un titte für die beiden erſten entſchädigen, an denen Concerte 
fin andere Arrangements gänzlich mißglückten. Von einem 
acer können wir nichts erzählen, dagegen vorläufig 
Ree, daß biefige Schübengilde das tm alu ftattfindende 
None ſchießen etwas glänzender entriren will, wie gewohnlich, 
wir rel) foll eine Betheiligung Seitens der Gewerke erfolgen; 
denn offen, daß ſich dieſe Angelegenheit nicht wieder zerſchlägt, 
Height derartiges Voltsfeſt ıft in jeder Hinficht einem gewerb⸗ 
a Städtchen von Nutzen. 
an gends wird größerer Unfug verübt, wie bei den An: 
ag ungen unferer beiden Rirchbofe, und Eiferer für die gute 
nicht wachſame Todtengräber und Spaziergänger vermögen 
willi dieſem Frevel Einhalt zu thun, der nicht nur von muth⸗ 
} une Kindern verübt wird 
tbr ere Polizei Behörde droht nunmehr, den zur Anzeige 
3, men Frevler auf Grund des § 42 des Geſetzes vom 
king Stil 1856 zu beſtrafen und der muthwillige Menſch, der 
th and an dieſe Mäler der Liebe zerſtörend legt, verdient 
edemplariſche Strafe. 
lich Referenten find übrigens von verſchiedenen Orten 
dem e Klagen zu Ohren gekommen und er ijt überzeugt, da 
I bortitt des Boten ein gleiches Gefühl, nämlich das Gee 
derte feelt, dem Schutz der Kirchhofspflanzungen einige uf: 
fay amteit zu ſchenken und den ertappten Frevler, nicht von 
zu Ace ed verführt, der Strafe für ſeine ehrloſe That 


en. 

yet bat uns ein tüchti b 
ges Gewitter, verbunden mit ſtarkem 
Donn UE, heimgeſucht; das erſte in dieſem Jahre, — ſeine 

rſtimme zur Geltung bringen konnte. 
des gelan- 4, Juni (Polizeipräſid iu m.) An Stelle 
ns herrn von Ende, welcher von heut ab von feinen bie: 
ier dlenſtgeſchäften entbunden worden iſt, hat die königliche 
piilen ung den Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Holsſtein einſt⸗ 

auft 


mit der Verwaltung des hieſigen Polizei⸗Präſidiums 


ragt. 
5 8 
Rémi 6. Junl. [Grabliher Unglücksfall. Vorgeſtern 
bon a tag kam der Brettschneider Hakoſowsty aus Leubuſch 
den angetrunken in das Wirthshaus zu Schreibendorf. Nach⸗ 
mußte rauch hier noch ein Quantum Branntwein genoſſen, 
0 ant Aufdringliche aus der Stube nach dem Gaſtſtalle 
ol werden, wo er die Nacht über zubrachte Am nächſten 

tt a börte man ibn wimmern, und als die Kodıter des 
Nu ab Kauer . n einer 
50 Une iegend. Wie es ſich herausſtellte, hatten die Ratten 
th dleſe i vollſtändig weg efreſſen. 
falt m Zustande wurde der Mann in bie ſiaͤdtiſche Kranken⸗ 


4 


ne 


Vermiſchte Nachrichte 
chten 

— Gin Greignif, das man zu den int a 5 
macht viel von ſich reden. Die Seto at ven blend, 
die vielgeprüfte Sfabella, foll ſich wiederum in — Pane 
de Cttuaton Pee {ner fe fa \don mebrmalt be 
funden hat. Man kann darin einen Beweis von Characters 
ftärte ſehen, da fie auf dem Throne, wie im Gril, in der Ehe 
wie nach der Chejceidung, confequent bleibt. Vieleicht ift aber 
bites Di ee e dem Zwiſchenfalle noch mehr 
Hader * gee 1 it 3 ei derartigen Vorkommniſſen 

Groß⸗Strehlitz. „ Juni. Gold 
feierte der 76jabrige penfionirte Buy Von dhe ae 
girende Polizeiverwalter Friedrich Wilhelm Fiſcher aus Leſch⸗ 
nig, welcher am “. ärz 1813 als Freiwilliger dem Jäger 
Balaillon von Reiche ſich angeſchloſſen hatte, u, ei 13 Schlachten 
und Gefechten in den efreiungskriegen 1813, 1814 und 1815 
betheifigt geweſen, auch bei der Feſtung Bütpchen verwundet 
worden war, mit feiner 75jährigen Ehefrau Dorothea, ge 
nen Thier, feine goldene Hochzeit. ‘ (Schl. 300 

(Die „City of Raguſa“.) Das Heinfte Fahrzeug, wel⸗ 
ches wohl Py die Reiſe über den atlantiſchen Ocean angetreten 
bat, die „City of Ragufat, iſt nunmehr von Liverpool aus in 
See gegangen, nachdem ſie dort mehrere Tage lang durch un⸗ 
günſehges Wetter zurückgehalten worden war. Wie bereits ge⸗ 
meldet, bat fie nur zwei Tonnen Gehalt und nur zwei Pers 
ſonen an Bord, während blos für einen eine Schlafſtelle vor⸗ 
handen iſt. Die beiden Waghälſe find Capitain Buckley und 
ein genueſiſcher Matroſe, Namens Peter de Coſta Innerha 
fünfzig Tagen hoffen ſie, falls Alles wohl geht, die amerikaniſche 
Küſte zu erreichen. 

— Das Poſtdampfſchiff „Weſtern Metropolis, Capt. Quick“, 
von der Stettin⸗New⸗Morter Linie traf heut früh in Swine⸗ 


unde ein. 
ree Das Hamburg-New- Porter Poſt⸗Dampfſchiff „Alemannia, 
Gapitain Barends”, am 24. v. M. von New: York abgegangen, 
iit nach einer Reiſe von 10 Tagen 10 Stunden heut Mitt 
12 Uhr in Plymouth angekommen und bat, nachdem es daſelb 
pie Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für England beftimmten 

afiagiere gelandet, um 3 Uhr die Reiſe via Cherbourg nach 


5 To 
rtgeſetzt. 
Hane abe belag. 192 Passagiere, 82 Briefiäde, 900 Tons 


Daſſelbe 
Ladung, 340, Dollars Contanten. 
Im Mordaunt ſchen Prozeſſe) entihied das Gee 


idung klagte, nach 
Cant Viscounte Cole, Sir Frederick Johnſton, dem 
ales und Andern angeklagt hatte, daß der Vater 
daunt eine alte Geſetzbeſtimmung geltend machte 


na ra nen "8 5 Mordaunt zurechnungsfähig war 
1 de, o a T N N 3 
a e dle Borladung vor das Eheichelbungagerit erbielt. 
Wie die Entſcheidung ausfiel, if betannt, ebenſo, daß die Mit: 
angeklagten auf ibren Eid jede geſetzwidrige Beziehung zu der 
Lady Mordaunt in Abrede ſtellten. Der Richter entſchied da⸗ 
rauf, daß der Cheſcheidungeprozeß nicht geführt werden könne. 
Sir Charles Mordaunt, hiermit nicht zufrieden, appellirte an 
eine höhere nſtanz, 
eidungsſachen 
ees See und dem Richter Keating. 
Letzterer ſtimmte dem urſprünglichen Urtheile des Cheſcheidungs⸗ 
richters bei, daß, ſo lange die Geiſteszerrüttung der Lady Mors 
daunt ausdauete, eine 


* 


iar 
ae 


targard, 3. Juni. Die „Starg. Ztg.“ berichtet: Ein 
Lehrer der hieſigen Bürgerſchule, der Elementarlehrer Bartelt 
hat ſeit etwa acht Tagen das Weite geſucht Die Motive dieſet 
heimlichen Abreiſe, von welcher der Rektor erſt jetzt Anzeige 
gemacht hat, ſollen ſchmutzige Handlungen fein, welche derſelbe 
mit ſeinen Schülern vorgenommen hat. Bartelt war ein flei⸗ 
Ei Beſucher der Kirche und ein Mitglied des evangeliſchen 
. Cs ift unmögli 
nna, 5. Juni. „ unmoglich!“ ſagt man zuerſt hier; 
aber es {ft doch möglich und gewiß: der bei feiner Gemeinde, 
allgemein angeſehene und beliebte Paſtor Brockhaus, ein tid: 
tiger Renner und Schüler Schleiermachers, ijt im 62 Lebens: 
ie te, im 41. Dienftjabre feit dem 30. Mai laut Beſchluß des 
onjiftoriums zu Münfter, in Disziplinar⸗Unterſuchung auf 
Amtsentſetzung alt Be und bis auf Weiteres von ſeinem 
Amte ſuspendirt mit Beſchränkung auf die Hälfte feines Dienſt⸗ 
einkommens. Wie kommt, fragt man, das königl. Ronfijtorium 
vu dieſer harten Maßregel? Nicht etwa weil das Presbyterium 
er Gemeinde oder Repräſentanten oder Gemeindemitglieder 


i reer welche Beſchwerde über ihn geführt hätten, ſondern weil 


n Kollege, Paſtor v. Velſen, der der ftrengorthodor:pietiftiichen 
Richtung angehört, ihn bei dem 2 = ip 
Palmſonntage gehaltenen Predigt denunzirt hat. Ein Kommiſ⸗ 
fat des fönigl Konſiſtorlums, Herr Konſiſtorialrath Smend, 
war denn bei Paſtor Brockhaus in Unna, las ihm die Anklage⸗ 
ſchrift des v. Velſen vor, in der er Vieles als entſtellt, als aus 
verſchledenen getrennten Theilen Zuſammengezogenes bezeichnete, 

der er aber als richtig fand, daß er den Saß ausgeſprochen: 


* . Jeſus Chriſtus Mathäus 10, Vers 32 ſagt, wer mich 


efennet vor den Menſchen zc., ſo ſchließt dieſes von i 4 
forderte Bekenntniß nach in ſich, 12 man alle die Labem ge 


underten über ihn, ſeine Perſon, ſeine vorweltliche Exiſtenz, 


i be wahr halten müſſe, welche die Menſchen in ſpäteren Jahr⸗ 
ſeine zwei Naturen, fein trinitariſches Verhällniß künſtlich aufs 


eſtellt haben. Nach Weiterem iſt Paſtor Brockhaus nicht gefragt. 
as Presbyterium beſchloß einſtimmig ſofort die Entiendung 


einer Deputation nach Münſter, um die Suspenſion rückgängig 


u machen, und Paſtor Brockhaus hat in Berlin beim Ober: 
rchenrathe Beſchwerde geführt über dieſes harte Verfahren. 


Wenn der Ober⸗Kirchenrath nicht gemeint iſt, den Kaal'ſchen 
80 auszuführen und alle Anhänger Schleiermachers mit 


inem Male abzuſetzen, ſo kann er doch auch ein ſolches ver⸗ 
einzeltes Vorgehen nicht billigen. r (K. 3) 


Vieh⸗ und Pferdemärkte. 

In Schleſien: Juni 13.: Brieg, Gottesberg, Winzig, 
Gleiwitz, Deuſch⸗Neuklrch, Reichwalde, Rudelsdorf. — 14. 
3 Loslau, Roſenberg, Freiſtadt. — 15.: Wartenberg, 
Borislawitz. 

In Poſen: Juni 13.: Filehne. — 14.: Jaraczewo, Krie⸗ 
wen, Podjamcje, Sandberg, Stenszewo, Sulmierzyce, Wreſchen, 


Gjarnitau, Gollancz, Klecko, Strzelno. — 15: Dubin, Kähme, 


Zerkow, Margonin, Wittkowo. 
Wollmarkt: 13. Juni zu Oppeln. 


: Concurs Erdffxungen. , 
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Chriftiane Nitzſche geb. 
ertling zu Delitzſch, Verw. Juſtizrath Stephan das., T. 14. 
ni; des Kaufm. Ewald Mattuſchka zu Kalau (Kreisgericht 
ben), Verw. Rentier Moritz Rußbund, T. 12 f 


\ ), Juli; des 
fm, und Ziegeleibeſitzer C. G. F. Friedrich zu Schönebeck 


n 


e), Verw 
Kaufm 


—.— 


Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
Fortſetzung. 


Die ſtärkere Tochter machte ihrem Schreck und Saul 
durch einen Aufſchrei Luft, der ſich beim Erblicken des tod! 
Vaters ihrer Bruft entrang, weithin durch die Nacht tönen, 
Der Meier und einige Knechte kamen herbei und brachten 7 


Gemordeten in das Trauerhaus. Emilie kniete nebe 
und ließ den erleichternden Thränen des Schme zes 


Lauf, während die Mutter, bleich und entſetzt, ſich von d 
Müller und dem Milchhändler Alles erzählen ließ, was 


wußten. 
Dann warf ſie ſich auf die Leiche und ſchluchzte: 


„Du, der Du Keinem ein Leid anthun konnteſt, der. 2 
ein hartes Wort ſchon gut zu machen eilteft, Du, der 


Mi Menſchen, mußt fremder Rache und Bosheit zum 
allen —“ 

Der Müller ſuchte und fand Gelegenheit, ſich unb 
von der Trauerſtätte zu entfernen und auch der 


2 
fi 


n WE 
fees 


Oy 


Milch 


händler, der feine Thränen des Beileids nicht verberhe, 


und unterdrücken konnte, da er den Amtmann ſehr li 
habt hatte, verließ das Haus und eilte nach der 


e 
ta 


um ſofort die Anzeige von der ſchändlichen That zu nagel 


Es war mittlerweile Morgen geworden und mit 


ſchuelligkeit verbreitete ſich im Dorfe die grauenerreſel 
Nachricht, die allgemein Mitleid und Trauer hervor den 
Jeder wollte den Entſeelten noch inmal ſehen, Jeder cy 
Leidtragenden ſagen, wie gut Alle dem Amtmann ge 


und wie tiefes Beileid fein Tod hervorrufe — man 
wirklich ſagen, daß das ganze Dorf trauerte und 
tägliche Ruhe und Stille während des folgenden 
herrſchte. 

4. Rulf. 


Als der alte Paſtor Köhler im Trauerhauſe ee wl? 
ot 


zu ſpenden verſucht hatte, Troſt, der doch unter ſo 
baren Umſtänden nur ſchwachen Boden finden konnte, 
dem er von Herzen k m, ſchritt er in großer 


eine ſon 


Aufrege 
durch das Dorf, dem Pfarrhauſe zu — ſein weiches tief 


U 


kon 


2 


4 


N 
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troß’ 
ng 


müth war durch die Entſetzlichkeit des ande hel «ie 


hatte 


ſchwer zu überwindenden Eindruck auf ihn seule Doran 


Greuelthat lag mit Centnerlaſt auf ſeiner Seele, aug ur 
gewöhnt, von allen Menſchen immer nur Gutes — that 
ſetzen und zu glauben, wie er felbft nur immer ihn nahe 
und erſtrebte, war er um ſo mehr durch die es er Amt⸗ 
berührende Verbrechen erſchreckt und betroffen weſen, nun 
mann war ſein lieber Freund und Gönner gew in u. 
lag er, meuchlings ermordet, auf den Kiffen; den Spha⸗ 
war ſtarr, ſein Körper kalt, die Seele wanderte eid 
ren zu, um vor Gottes Thron das Wort der 84 
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“hatte, und ſümnne nit middlächelndem Geſict feiner 


„Alles ſpricht dafür. Der Milchhändler, der den Amt⸗ 
mann gefunden und die Anzeige heute früh gemacht hat, 
behauptet, ihn in der Nähe des Ortes der That geſeheu 
zu haben; alles Weitere muß ſich erſt durch die Zeugen⸗ 


ausſagen herausſtellen.“ 


„Warſt Du ſchon auf dem Amtmannshof?“ 
„Nein, wenn der Gensdarm zurückkommt, um mich ab⸗ 


zuholen, gehe ich hin, und werde dann dort immer während 


des Tages bleiben, zu Euch aber Abends zurückkehren und 
mich in Eurem Kreiſe und meinem lieben Vaterhauſe er⸗ 
holen und erbauen; es wird mir noth thun, denn die Ver⸗ 
handlung wird lang und ſchreckenvoll werden — indeſſen 
iſt fle meine Pflicht, und bei ihr ſchweigen alle Gefühle 
und alle Rückſichten!“ 

Der alte Paſtor hörte aufmerkſam ſeinem Sohn zu und 
verſtand nun deu Blick ſeiner Frau recht wohl — ſie wollte 
ſagen; Sieh, welch ein muſterhafter Menſch unſer Sohn 
geworden iſt! Solch ein Blick einer Mutter iſt unbeſchreib⸗ 
lich, er fagt fo viel, fo überſchwenglich viel! Und der Paftor 
verſtand ihn und mußte ihm beiſtimmen — Oswald war 
ein muſterhafter Menſch geworden! Mildthätig von ſeinem 
ſpärlichen Einkommen, das er ſich zu erarbeiten wußte, 
gegen Arme, von dem er außer ſich noch einen feiner Brü⸗ 

er, der bei ihm wohnte, ganz erhielt, gerecht in all' ſeinen 
Urtteilen und Vermuthungen, offen gegen alle Collegen und 
Freunde, war er überall geliebt und gern geſehen. Er war 
nicht der verknöcherte Beamte des Criminalgerichts, der in 
jedem Menſchen einen Verbrecher vermuthet, der gefühllos 
wird und nur Schlechtes glaubt, er hatte ein on Auge 
und einen tiefen Blick, er ging mit eiſerner Conſequenz 
nicht allein Allem auf den Grund, was er aufgedeckt hatte, 
er verfolgte auch bis in die kleinſten Umſtände hinein die 
ſcheinbar unwichtigſten Dinge und hatte einen Eifer, der 
ſich bei jeder Gelegenheit, nicht etwa um zu glänzen, ſondern 
in unbemerkter Weiſe zeigte und mit ihm verwachſen war. 
Das Alles fühlte der alte Paſtor und um dieſe ihn be⸗ 
glückenden Eigenſchaften ſeines Sohnes überwand er die 
Unzufriedenheit, ja Scheu, die er vor dem Amt deſſelben 


x Sat 
bei, als fie zu Oswald mit ſtrahlender Freude ſprach: 
„Du biſt unſer lieber, guter Sohn, der uns die T 
unſeres Lebens verſchönert!“ 2 
Da klopfte es. Auf das „Herein“ des Paſtors trat ™ 
Landgensd'arm in das Zimmer und blieb achtun gsvoll | 
der Thür ſtehen. Er kam, um dem Aſſeſſor Köhler Rapp 
abzuſtatten. Oswald trat auf ihn zu und fragte mit ha 
lauter Stimme: N 
„Sind Sie ſo weit?“ a 
„Der Arreſtant figt unter der Bewachung des Oel 
— 4 den der Herr Aſſeſſor mitgebracht haben, im! 
hauſe.“ 
„Sind der Müller und der Milchhändler auch zur Stelle 
„Beide, auch die Mutter des Verbrechers.“ 1 
Der junge Beamte wandte ſich nach dieſem Bericht 
ſeinen Eltern, ſagte ihnen, daß er nun ſeiner Arbeit ™ 
ehen müßte und verſprach, Abends zu ihnen zurückzus 
er Paſtor hatte das Gefühl, als ſollte er ſeinen I 
zur Ruhe und Gerechtigkeit ermahnen; doch ſiel ihm 
daß er das bei Oswald nicht nöthig hatte und dag 
reichte er ihm ſtumm die Hand zum herzlichen Gruße 
Mutter aber umarmte ihn und flüſterte ihm zu: „Au 
Dich in Acht, mein theurer Oswald, Du Haft: mit 9 
Menſchen zu thun!“ Br 
Lächelnd und fider beruhigte er die Beſorgte und ie 
dann, den Landgensdarm hinter ſich, durch das Dorf 4 
Amtmannshofe zu. Er überlegte eben, od er die Frau. 
Tochter des Ermordeten, die er beide feit feiner Jugen 
kannte und liebte, bevor er zu dem Verhör ging, aufn ; 
follte — doch beſchloß er endlich, die Aufregung befürch 
die ſein Erſcheinen unter den ſchrecklichen Umſtanveſih 
ſie machen mußte, ſie nicht in ihrem Schmerz ese 
und an einem der nächſten Tage erſt, wenn ihre Au 
erforderlich, ſie zu ſprechen. 17 
Als er am Hauſe des Ermordeten anlangte, bog a h 
eine Equipage von der Chauſſee nach dem Antares 
und die Anhöhe heraufkommend, hielt fie weni e Auge f 
darauf vor der kleinen Treppe, die Oswald ſoeben 
Aus der Equipage ſtiegen, den jungen Beamten OO 
der Kreisphyſikus und der Kreiswundarzt, die bern eh 
ren, die nöthige Section vorzunehmen. Die drei er, 
traten mit ernſter Miene in das große Entreezin . Geille 
dem man die Frauen entfernt hatte und in dem 5 4 
des Ermordeten lag. Während die Aerzte DIE gg! 
rückſchlugen, jo daß fie die furchtbaren Wunden de N 
ſehen konnten, brachte der Gensdarm das Mordin ch 
eine dicke Holzſtange, in den Raum und ſtellte : 
das Todtenbett. } 
des “a 


und 
Bogen fig N 
die Ar e 


j 


befund 
* lin d 


2 
et 


le 
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läge, welche die Hirnſchaale zertrümmert und da 

2 ſtark verletzt hatten, der Tod herbeigeführt war. 
ob atirten ferner, daß der Körber und Organismus des 

ten im Uebrigen vollſtändig geſund und lebensfähig ge⸗ 

Stan wäre. Dann unterſuchten fie die herbeigebrachte 

der Nge und fauden, daß unzweifelhaft fie das Mordinſtru⸗ 

bet geweſen, da das an ihr klebende Blut vom Menſchen 
un einem großen Säugethier herrühre, außerdem aber 
ud die daran befindlichen Haare es ganz außer Zweifel 
dee A da ſie nach genauer Unterſuchung als mit denen 

Damtmanns gleich befunden waren. 

eld bot nach dieſen Erklärungen den Kreisphyſikus 

oat? Verhörszimmer, um für den Fall, daß noch eine 

frage an ihn zu richten wäre, gleich die Feſtſtellung 
ben bewirken zu können — dann befahl er dem Gens 

den Arreſtanten herbeizuholen. Er ſelbſt febte ſich 
auf ſeinen Stuhl und gab dem Actuar Lenz die erſten 

Mitelungen an, die dieſer mit Eifer niederſchrieb, 

fing, war die Verhandlung eine vortreffliche, erwünſchte, 

die ilch Sache. Da trat eine Perſon in das Zimmer, 

walt Line, die dem Aſſeſſor ſeit feiner Kindheit wohlbe⸗ 
V Dorfarme — ſie weinte heftig und war tief ergriffen. 

SD Herr Köhler,“ rief fie auf ihn zutretend, „erbarmen 
u ſich doch nur über mich — ich kann es ja nicht glau⸗ 
hag, daß der Rulf fo entſetlich ſchlecht iſt und den Amt. 
„Er iſchlogen hat!” : 

LW nig tt Euer Sohn, Wittwe Teichert, darum könnt Ihr 
rn nt glauben; vorläufig müßt Ihr Euch von hier ent- 
nden, ich werde Euch rufen laſſen, wenn es fo weit ift 
9 ich Eure Ausſagen brauche.“ 

aus ſich die alte Line entfernt hatte, brachte der 
Aer damm den Arreſtanten in das Zimmer, während 
UA, andgensd arm draußen die Thüren bewachte. Der 
me Rulf trat ein, als wäre nichts vorgefallen und als 
Def ag her, um zu arbeiten oder nur zu plaudern. Sein 
In Ot war ausdruckslos wie immer, nur fein Auge ſchien 

Muſerblicenden unſtäter als ſonſt und ſcheu. Die 

t tze bedeckte feine Haare, die ſtruppig und wirr 
un ihr hervorſahen, feine großen, rothen Hände hatte 
uu im auf dem Rücken zuſammengebunden — er war 
My band mager, wie von Jugend auf ſchon, und gebückt, 

dad de eine unſichtbare Laſt auf ſeinem Nacken. Oswald 
og ziemlich unverändert geblieben, nur ſchien es 
. 8 wäre ſein Geſicht im Ganzen um einen Schim⸗ 
Nenn nendsvoller oder beſinnungsklarer geworden. Der 

Pat yſttus ſah den Eintretenden mit Erſtaunen und 

be. ll an. Dieſer Menſch, auf dem das Ge⸗ 

be hr olle des Unausgebildet ſeins lag, machte Eindruck 
ann der, er gehörte zu jenen ſeltenen Fällen, an denen 
at iy Uebergang vom Thier zum Menſchen ſtudiren 

Wan a Alles ſah der Arzt auf den erſten Blick und 

Bi dy, obgleich er ſonſt derartigen Verhandlungen, die 

ete feiner Praxis abhielten, ſehr ungern beiwohnte, 


an dem vorliegenden Fall. Der Actuar Lenz 
ein heimliches Schaudern beim Anblicke dieſes 


Sie 


aif 
* 
1 


v 
w 


fi Ge- verkommenen Menſchen, der ihm er Be — 5 


hen be Fin 
„Rudolf Teichert“, begann der Aſſeſſor zu dem Vorge 
ub ‚oifer Sie, reall Cie 0s engage 
n 


„Ich wüßte es wohl, aber i ; 
„Sprechen Sie offen Alles hier a ie e e 

„Sind ja Herr Oswald Köhler, des Herrn Bu rs 
Aeg ie um fo mebr fagen S : 

„Nun ja, um gen Sie mir Alles, was Sie 
vee Weßhalb glauben Sie, gefänglich eingezogen zu 

„um — den todten Amtmann!“ E 
„Die Anklage behauptet, daß Sie den Amtmann er⸗ 
ſchlagen hätten!“ 

Rulf ſah plötzlich ängſtlich auf, es war, als über⸗ 
käme ſeine Seele eine größere Klarheit — 

4 n Sie das ein?“ 

„Ich habe nichts begangen, Herr Oswald — ich weiß 
überhaupt von nichts!“ 

„Wo befanden Sie ſich geſtern Abend?“ 

„Im Krug! Mit dem Meiſter und einigen Bauern — 
ich ſaß abſeits am Ofen — der Meiſter hatte mir Rum 
geben laſſen!“ 5 ; 

„Wann verließen Sie den Krug, Teichert?“ 

aha, wann, das weiß er nicht mehr — aber wei 
1 0 — hätte ich noch mehr trinken mögen, mir aa 
fo behaglich und kräftig zu Muthe — aber der Krüger — 
wißt Ihr, daß der vorige Krüger mein Vater war?“ 

„Fahren Sie fort, von geſtern Abend zu erzähleu, Sie 
wollten noch mehr Rum haben, aber der Krüger —“ 

„Wies mich hinaus — und — und —“ 

„Nun was geſchah weiter? Trafen Sie den Amtmann 
Weſſel unterwegs, als Sie nach dem Kloſter zurückkehrten?“ 

„Ich wohnte ja nicht mehr im Kloſter — wißt Ihr 


denn das nicht? Der Amtmann hat ja die Mutter Line 


zurücktehrten — die 
gebrochen f 
vorüber, ſo da offen. 
den Hinterkopf ge We alt 851 
Fe weiß ich nichts, ich ging heim und — 
„Warum ſto N ; 
Sie aufrichtig 2 — aus, es hilft nun nicht mehr!“ 
„Ich gin heim 
es war ne Nacht — da —“ 
„Da wollte es der Zufall, daß an Euch der Amtmann 


vorüber ſchritt.“ 


ehr Dad 


i; a 


Rulf ſchüttelte ſich heftig in der Erinnerung, feine Au⸗ 
gen hatten wieder die ſtumpfe Farbe angenommen, dennoch 
war das Bild der Nacht noch ſo weit klar vor ſeiner 
Seele, daß er fortfuhr: 

„Ich fiel plötzlich über etwas, das im Hohlwege lag — 
und als ich mit den Händen faßte — da lief es mir kalt 
über den Rücken und als ich aufſah, ſahe ich grade in das 
bleiche Angeſicht des Amtmannes — ich blieb ſtill liegen 
— nun weiß ich, wie der Amtmann ausſieht, wenn er todt iſt!“ 

Rulf ſchwieg. Auf den Aſſeſſor, den Actuar und den 
Kreisphyſikus hatte dieſe kurze Erzählung, die ſo viel 
Schein der Wahrheit an ſich trug, einen verſchiedenen Ein⸗ 
druck gemacht. : 

„Erzählen Sie weiter Rudolph Teichert!“ 

„Ich fand mich gar nicht von ihm fort — es war als 
hielt er mich feſt — erſt, als ich einen Wagen nahen 
hörte, trieb es mich zur Flucht!“ 

Oswald flüſterte dem Arzte zu: 

„Hat dieſe Erzählung wohl etwas von einem Blödſin⸗ 
nigen an ſich — mir ſcheint es nicht!“ 

„Müſſen ihn nachher unterſuchen, mir kommt es vor, 
als hätten wir es mit einem ganz abge feimten Sünder zu 
thun!“ 

„Die Geſchichte iſt jedenfalls ſchlau erdacht,“ meinte 
Lenz, der Actuar, der ſtets gern ſeine Erfahrungen geltend 
machte. Fortſetzung folgt. 
—— — ———— ͤ wWüRMJ2T——ů——ůĩůĩ——ĩ;sÆ᷑ꝓÆ· (¶ʒ(—- q — 

Verlobungs⸗ Anzeigen. 
8316 Unſere Verlobung beehren wir uns hierdurch ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Mathilde Eckhardt, 
Otto Zimansky. 
Weißenſee Hirſchberg 

in Thüringen. in Schleſien. 
8217. Die Verlobung unſerer Tochter Agnes mit dem Ser: 
geant Hrn. C. Nakette beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 6. Juni 1870. 

N. Bartholdi, Schneidermeiſter, 
L. Bartholdi. 


Als Verlobte empfehlen ſich: : 
Agnes Partholdi, 
Carl Nanette. 


Wer kennt nicht den reizenden Walzer: An 
der ſchönen blauen Donau! — Bedeutend darüber 
aber ſtehen jedenfalls die drei nachfolgenden 
großen Walzer: Frühlingsreigen von Julius 
Lammers — Burſchentänze von Johannes Schon⸗ 
dorf — Jugendträume (Preiscompoſition) von O. 
Hübner⸗Trams, welche in elaviergemäßer Bear⸗ 
beitung Nichts i wünſchen übrig laſſen. — Preis 
pro Piece (4 Bogen ftarf) nur 12 /. Sgr. und 
zu beziehen von Robert Apitzſch in Leipzig, ſowie 
durch alle Buch- und Muſikalienhandlungen. 


x 77 Pe ig SET fo ok — 1702 N ore 
* „Rein, da fiel ich plötzlich. —“ 


ra FAR I 


Erhaltung des gefährdeten | 
Lebens in Lungenaffection, J 
8 Hämorrhoiden dc. | 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Potsdam, 8. April 1870. Vor mehreren Jahren wok 
meine Geſundheit derartig angegriffen, daß ich auf \ 
rathen des Arztes, um mein Leben zu erhalten, IP! 
berühmtes Malzbier gebrauchte; dies rettete 
mich, und meine geſchwächte Geſundheit wurde 
wieder hergeſtellt. Jetzt, nach Jahren, bin ich wis 
der leidend geworden, und ganz entkräftet. Ich erſuche 
Sie daher (um neue Zuſendung.) A. Löwe, Wittwe 


— Bei Lungenaffection, Hämorrhoiden und Magenleid 1 
hat ſich nicht bloß das Malzextrakt, ſondern in gleichen 


Maße auch die Malzgefundsheits⸗Chocolade als vorzüh 
lich heilſam erwieſen — Ich kann ohne ihr Wale 
tract gar nicht mehr exiſtiren. N Rede is, 
Neuhaus. Nach dem Genuſſe Ihrer Malz⸗Geſundhe N 
Chocolade bat ſich mein Halsübel ſchon etwas gebefle™ 
Mühlenbeſitzer J. Regler in Mobrin. 
Verkaufsſtelle: Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn, 
E V. Grünfeld n Landeshut. 
ED. Neumann in Greiffenberg- 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Sauer. 
A. YS Guder in aes 
Guft. Diesner in Friedeberg a. a. 


Allſeitig volle Zufriedenheit, 
erwerben ſich im bidjten Maße die äußerſt reellen un 1 
genen Frühjahrs und Sommer⸗Anzüge, 8 ne 
Paletoté, 6— 16 Thlr., in der Scheimann Sehne 2. 
ſchen Kleiderhalle in Warmbrunn. A 


5. Todes - Anzeige. 1 
Heut früh 5, Uhr bat der liebe Gott meinen guten Mi 


Schmiedemeiſter Gottlieb SEP PE m? ) 

im Alter von 60 Jahren 3 Monaten durch einen fe a 
zu ſich gerufen. ies zeigt allen Verwandten un i 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: flegeſo 1 
Die hinterlaſſene Wittwe und deren by J 
Buſchvorwerk, den 8. Juni 1870. tag guy 
Beerdigung: Sonntag den 12. Juni, Nachmi A 
sen {tad " 


8210. Nach fo langen, jdweren Leiden starb Bacher 
ad er geliebter Vater und Bruder, der Burg 
ermeiſter # 
Ferdinand Gollimer zu SET at 
leiden, im Alter von 63 Jahren u 
2 ae file Theilnahme bittend, ergeben 


t, Schönau. 
Breslau, Landesbich ie kraut enden Hinterd 


2 


. 


MS E ET IE ZPO TIEFEN . = 
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Todes : Anzeigen. 


Heute früh 7 Uhr entſchlief fanft nach 
langem Leiden, unſer guter, hochgeachteter 
rinzipal, Herr Kaufmann 


Gottfried Theodor Kosche 
im Alter von 50 Jahren 9 Monaten. 
„Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen 
men liebevollen Chef und edlen Freund, 
deſſen Andenken in uns niemals erlöſchen 
wird. 8274 
„Hirſchberg, den 7. Juni 1870. 
Das Geſchaftsperſonal der Handlung: 
1 Chr. Gottfr. Koſche. a 


Todes Anzeige. 


> 
Stute früh um 9 Uhr, verſchied, gottergeben im Sn 


Marie Frau 

Marie Preſcher, geb. Kriegel, 

I ig. 2tdigigem ſchweren Leiden, in Folge eines ausgetretenen 
98, in dem Alter von 42 Jahren 

Digs Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ftatt, 
00 ig’ Anzeige allen Verwandten und Freunden, um ftille 
Rknahme bittend. Herrmann Preſcher, 

Db, Miihlenbefiger. 
rschmiedeberg, den 8. Juni 1870. 


22 


. 
My, Worte der Wehmuth 
ö einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers herzlich 
en Gatten a Vater des Hausbeſitzer und 4 


chneidermeiſter Louis Wendes 


zu Kunnersdorf, 


geboren d. 11. Oktober 1806, 
geſtorben am Schlagfluß d. 11. Juni 1869. 


Ein einz'ger Schlag kann Alles enden? 
o Hagten wir vor Jahresfeiſt, 
ls, Theurer! mußteſt Du vollenden, 
Den Lebenslauf ſchnell, wer ermißt 
olch Schreck, als unſer Herz vernahm, 
Was Gott der Herr uns hat gethan. 
En Dich Gatten, Vater, zu verlieren, 
Soy ſchnell, jo plöslie, welch Geſchick? 
* Als Leiche Dich uns zuzuführen, 
9 


O, weld’ ein Schmerz! o, welch ein Blick? 
Dich, den wir liebten, follten ſeh n, 
So ſchnell für immer von uns geh'n. 


Wir denten Dein in unſerm Herzen, 
Diegeſſen können Dein wir nie! 

le Belt fann lindern nur die Schmerzen, 

N Dio offnung fie giebt Troſt uns bie. 
Wen einſtens wieder dort zu ſehn, 

un wir aus dieſer Erde gehn. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


0. Bam Andenken 
dem fleinen 


Eruſt Guſtav Hentſchel, 


Söhniein des Gutsbeſizers Ernſt Hentſchel in Rohnſtock. 
— 


Geboren den 2. Januar, geſtorben den 8. Juni 1869. 


— 


Ein Jahr entfloh, ſeitdem ein 

Geliebtes Kind, vie Heine Hüne ddt 
Wehmüthige Erinnerungen 7 
e 

Du ſchied'ſt fo on uns und als Du lk. 
Begrüßt die Welt, war aus Dein Lebenstraum 


Du folgteſt phe, die Dich mit Schmerz geboren, 
Die liebend kaum Dich an ihr Herz gedrückt, 
Als ſchon der raſche Tod fo unerbittlid 

Schnell ihres jungen Lebens Kraft geknickt; 

Du abnteſt niemals, was Dein Herz verlor, 
Weil für den Himmel Gott Dich früh erkor. 


Wie gut, wie gut haft Du's nach kurzen Leiden, 
Dich drückt Dein Heiland jetzt an's treue Herz, 
Ol! möchteſt Du uns einſt entgegen kommen, 
Ein reiner Engel, wenn uns bricht das Herz: 
Wie wohl, wie wohl wird uns dereinſt auch ſein, 
Wenn Du uns holeſt in den Himmel ein. 


Gewidmet von A. R. Hentſchel. 
. . eee 
KRirGiide Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
vom 12. bis 18. Juni 1870. 
ntage Trinitatis: Hanytyredigt, W „ 
um ag hoe see und „ SIR 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für die Schleſiſche Schullehrer⸗Wittwenkaſſe. 
Getraut. 
berg. D. 6. Juni. Iggſ. Carl 
dehnen cer, mit nal Thereſia Charl. Erneſtine Beier. — 
gal. Carl Friede. ib. Kretſchmer, Maurer zu Boberröhrs⸗ 
ont mit Joie. Erneſt. Paul Wiesner zu Kunnersdorf. — Hr. 
Friedr. Carl Guderley, Sergeant der 10. Comp. Schleſiſchen 
Füſilier⸗Ramts. Nr. 38, mit Hedwig Emilie Anna Simm. — 
d. Heinr Fiſcher, Sattlermſtr., mit Chriſt. Bertha Göthert. 
— Jogi. Aug. Ed. Podbielsky, Schornſteinfeger in Löwenberg, 
mit Saft. Paul, Emilie Augufte Wolanke hier. — Carl Wilh. 
Maiwald, Hausbälter, mit Erneſtine Loulſe Slabke. — D 7. 
Jg. Garl Heinr. Weilfig, Kunftgdrtner ju Glauchau in Sad 
fon, mit Saft. Henr. Erneſt. Friedr. Glogner in Kunnerdorf. 
Wil Friedr. Rob. Forkert, Schneider, mit Clara Agnes 
Hr. Ferdinand Kirſch, Bäckermſtr., mit Bertha 


moot hast u erricht 
Wikelmine ree oth D. 6. Juni. Ernſt Heinrich Müller, 
Tabearb. in Riemend., mit jr Theodore Wagenknecht. — 


3, Zimmergeſ in Grunau, mit Marie Math. 
5 Shor Carl Glaubitz, Stellmachermſtr., mit 


Marie Math Emilie, verw. Gläſer, geb. Groß, aus Walters: 
dorf bei Kupferberg. Geboten 


irſchberg. D. 18. April. Frau Inw. Hoffmann e. S. 
Pe a 1 Paul. — D. 5. Mai. Frau Kanfmann Rumpel 


erd. Guſt. Müller, 


FEN IE 


Mar 3 5 as 


Lene Agn ei. begeht pt 5 
One ug. Hedwig 2 Arsch . St 105 
e ra rſchnermſtr. 
°F hin 5. Bring, D. 24. Mat. F b <p 
unnersdor a tau Fabrikarb. Freier e. 
Adolph Ferd. 8 122 
Grunau. D. 16 Mai, Frau Bauergutsbeſ. Kindler e. S., 
arl Herm. — D. 24 ag nw. Leuſchner e. T., ertha 
Henr. — D. 26. Frau eier e S, Ernſt er 
Straupitz. D. 13. Rai. rau Inw. Rüffer e „Ernſt 
einr. — D. 29. Frau Inw. Kirchner e. T, Erneſt. Se — 
„ 31. Frau ae Holjbeiher e. S., Friedr. Traug. 
Gotſch D. Frau Schmiedemſtr. Gebig e. 


T., eigen “Joa Clara plante, 
Schil bay. D. 14. Mai. pres — 3 1 1 v. Ha⸗ 

renberg e. S., Herm. Sum on Brau Weichen⸗ 
A fteller rs e. 5 „Clara gnes athe — D. 3. Frau 
Häusler Latzke e. S., 105 19057 

Harta u. D. 0 Mai. Frau Fabrikarb. Kloſe — ©, wel: 

f del am 31 Mai geſtorben. — D. 5. Frau 
a Fabrikarb. Scholz e ©., welcher 5 : wieder tab. 


8 e ſt o r 
Hirſchberg. D. 2. Jun N 
interl. 115 bes verſtorb. Weber Sch 
7 J. 11 M. 24 47 ‘em th eg! 


195 — 9.5 Ernit riedr. ae Carl, RAU, tr. E. 
* Geisler, 5 M 92 Clara Marie Anna, des 
Schub. 2 Bartjried 


par Latzel, 3 M. 4 T. — D. 7. 
F. re 0 Kaufmann, 50 J. 9 M, Yultane 
% pe, nag Ehefr. des Lumpenſammler Gottlieb Löbe 52 J. 


j ppt a D. 26. Mai. Frau Marie Rofine geborne 
Ir Glogner, de des geweſ. Gutsbeſ. Herrn Ernſt Meißner, 
zi 50 J. 7 m 7 M. 25 T. D. 1. Juni. Joh. Juliane geb. Bish: 
el mer, binter ine des pet am. Chriſt. Gottlieb Grimmig, 

65 J 8 M. 2 da Aug. Bertha, T. des Bud: 
halter Hrn. Conrad, 6 N. 2 


is en xe 2 Joh. Friedr. Menzel, Fleiſcher⸗ 
1 cs Kr m2 
9670 DL Juni. Ernſt Heinrich, S. des Hält, 


* me t 
’ ry gue 


uni. u Agneta geb. Höckel, hin⸗ 
3 85 Wwe des verſt. Rt Gottlob Rücker zu Spiller, 
Bu e br erf D. 3. Juni. Häusler Ernſt Selen, 
50 J. 8 T. — D. 4. Zimmergeſ. Ernſt Guſt. Schmidt, 22 J. 


9 M. 5 T. — Erneſt. Denr. T. des Häusler Scholz, W. 

Schmiedeberg D. 24 Mai. Arthur Oskar, S. des Haar: 
arb A. F. Ende hier, 27 T. — D. 26 Paul. Erneſtine geb. 
. . 5 iran des Haararb. Auguſt Ferd. Ende hier, 27 


te ert 


8250, St Goihmiffion bei or ‘ovat in Bunzlau iſt 


e 

a0 'otette für Aftimmigen Männerchor mit Pianof.⸗ 
N gleitung von O. Knauer, Kantor in Bunzlau. 
1 Partitur 12, Sgr. 4 Stimmen 10 Sgr. 

pe" Urſprünglich beſtimmt für das 2. Vanda, iſt es 
iddoch eine ebenſo willkommene Gabe für kleinere Gefangver: 
eine, welche die Busch Hymnen der Geſangfeſte zu Haufe 


ROTE RER ae ee DER Ben Rr 


nicht feet können. Das Werk imponirt durch — 
monien und bietet a oder gar keine Schwi 
Anerkannte Fachmänner und mehrere muſikaliſche Zei 
haben es bereits ſehr lobend beurtheilt. 


Neu erſchien bei &. Negel in Naumburg, vorräthig be 


A, Taube in Hirjfdberg: 
geheimnißß der liebe, 


deren Entſtehung, Weſen und Erkennung 
jowie die Kun 
Diebe zu erwerken und dauernd zu erhalte 
Wichtige Autfchlüffe und Win . 
nebſt interefjanten en © über 8 ea 
Enge 

8. eleg. brod. Preis a0 Sor. 
Dieſe Schrift, ie voll des Interefanteten Inhalts u, 
höchſt geiſtreich geſchrieben iſt, bewegt ſich ſtreng in den wf f 

zen des Anſtandes und behandelt den Gegenſtand in einer!“ 
neuen als den Weiſe. 8309 7 


28. 

gr 

te 

5 

fe Die nächſte Nr. 37 — 4 VI. Jahrganges 

3 0 
Gine Cabinetsintrigue. (Fortſ.) Hiſtor, Roman sity 
G. Hiltl. — Leben um Leben. er — oberbairiſche Geld 
pon Dior von Schlägel. — Der preußiſche Staatzihab- 


Th. Coßmann. — Die Seekaleſche. Zu Hugo Beckers 
= de — In einem chineſiſchen Theater von San Fran 1 if 
Von Theodor Kirchhoff — Am Familientiihe: Eine I 
Rumänien. Mit Illuſtration von Emil Volkers. ‘ 
Pr Beſtellungen empfeblen ſich: Die Buchhandlungen o 
©. Wandel und A. Taube. i 

zu in Berl 


8249. Neuer Verlag von Theobald Grieb 4 
vorräthig bei Oswald Wandel in Hirſchberg 


Die Krankheiten der Kindel, i 


und deren Behandlung ohne Arzt nach der Lehre HR * 1 
Schroth. Nebſt a ea rg von Fr. El. | 
Allen Eltern fei dieſer trefiliche gage, welche, fe 
das bereits in 33 Auflagen erſchienene Werk des 
„die diätetiſche Heilmethode“, ergänzend an} feb, 
empfohlen. Es ſchildert die Erſcheinungen alle 
heiten und zeigt die einfachen Mittel Grech Wir 1 
welche obne Arzt ſchnell und unfehlbar Mu 
führen. Man gedenke der langen Reihen 
auf den Friedhöfen (über die Hälfte 
ſchon vor dem 5. Jahre durch den 
ſie ſprechen mahnend zu allen dentiabige g 
vor den entſetzlichen Ver irrungen der Med ib 
dagegen das vernunft: und naturgemäße os 
fabren, ehe es zu ſpät; denn das Unglück fobeette 


Turner: -Beuerwehr, AB 
. Nee ri Bunte 2,6 Ur OM 
dem latholiſchen Ringe. 


8286. 


es rere 


— 


7 > $4 . * 
2. h. Q. d. 13. VI hor. 6. Instr. ——] II. 

if 8258. 4 

| Miffiond = Feſt. 

14 Mittwoch den 15 Juni d. J, Vormittags 10 uhr: 
elert in der evangeliſchen Kirche zu Malwaldau der Miſſions⸗ 
ulfsverein der Didceſe Schönau fein Jahresfeſt, wozu alle 

Freunde und Gönner der Sache des Reiches Gottes hiermit 


eundlichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


85 - 
Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 12. Juni: Zum 1. Male (ganz neu): Gebrüder 
Abtheilungen und 6 


8 zock. Große Geſangspoſſe in 3 

N Bildern von L Aronge. 

0 Duentag den 13. Juni: Bei ungünftiger Witterung Vorſtellung. 
ö lenitag den 14. Juni: Neu einftudirt: Das Lügen, oder: 

Das Neudezvous am Erlenbuſch. Luſtſpiel in 3 
4 Akten von R. Benedix 

2onnerjtag und Freitag Vorſtellungen E © Georai_ 
| Brief kaſten. 

— n. Berlin. Das bei Goldſchmidt erſchienene „Deutſch⸗ 
* d und Oeſterreich“ können wir Ihnen für das Rieſengebirge 
auchaus nicht empfehlen. Daſſeſbe führt z. B. Eiſen ahnen 
ber, die gar nicht eriſttren, wie Fol. 49 Cifenbahn von Husch 
hi tag nad Warmbrunn, pol 1 Gijenbabn von Landeshut 

Sur Schmiedeberg!! Käufen Sie ſich dort oder hier entweder 
ehe, Peter's oder Letzner's Wegweiſer durch das Rieſen⸗ 
e. 


—— 


—— — — 


| Amtliche und Privat - Anzeigen. 


8 

195 Bekanntmachung. 

95 ür den aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung geſchledenen 

ab maſial-Director Dr, Heine, welcher von der I. Wabl- 
ting lung bis Anfang des Jahres 1874 gewählt war, foll 
$i Erſatßwahl ſtattfinden. 
Minn wird Termin auf 
ittwoch den 15 d. Mts, Vormittags 11 uhr, 

Wai erte Feſſtons immer anberaumt, zu welchem die 
öder der 1, Abtheilung, denen noch vor dem Termin ein 
Sin dieſer Bekanntmachung zugehen wird, eingeladen werden. 

eſchberg, den 3. Juni 1870. 

a er Magiſtrat. 

8332 Hirſchberg, den 8. Juni 1870. 

1 Bekanntmachung. 

Teig. pen des auf Donnerſtag den 16. d. M. treffenden Frohn⸗ 
Nat msfeftes wird der Wochenmarkt, welcher an dieſem Tage 
inden foll, auf 5 
derle Mittwoch den 13. d. M. 

N “at. Der Magiftrat. REDET ehr 

.. Die auf den Grundſtücken des Ziegeleibeſitzers Oscar 


Veter zu Hirſchberg belegenen Wielen , ſowie die Nutzung 
Ei, e Rleefelder, folien in dem auf den 13. 


e., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in der 
f kr ſchen renee — e anberaumten 
nene öffentlich an den Meistbietenden verpachtet werden: 
ber nd ſoll an dieſem Termine das vorhandene lebende Inven⸗ 
Zan altbietend gegen ſofortige Bezahlung versteigert werden. 
1 nufluſtige werden zu dieſem Termine, in welchem die Kaufs⸗ 
Hiihungen werden bekannt gemacht werden, eingeladen. 
ER Löns den 7. Juni 1870. 
q önigliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
et Commiſſar des Concurſes. 


Papen. Be A oa nt tha ch un g Kim 
Der Concurs über das Vermögen des Kaufmann Salomor 
Géiomon Peel in Freude n e Balken, Sake 
Hirſchberg, den 3. Zuni 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


8088. Das zur Kaufmann Stolz'ſchen Concursmaſſe ges 
börige Eiſen⸗ und Farbewaaren Lager foll im Ganjen 
verkauft werden und eignet ſich deshalb die Uebernahme bes 
ſonders zur Begründung einer ſelbſiſtändigen Existenz. 
But po asa von Geboten habe ich Termin in mele 
ner Kanzle 
am 22. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
angelebt. — Verkaufs⸗Bedingungen und allgemeiner Nachweſs 
der Waaren werden auf portofreie Anfragen mitgetheilt. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1870. N 
Der Concurs⸗Maſſen⸗ Verwalter. 
Wentzel, Rechtsanwalt. 


— —̃ TE VET eS —·˙*˙ w 
7. Die zum Nachlaß der Kaufmanns⸗Wittwe Shrifiiane 
Selederit Müller geb. Werner gehörigen, bei Schönau 
belegenen Humbergs:, beziehendlich Göppel Ackerſtücke (Nr. 109 
und 320 des Hypothekenbuchs) zuſammen weit über 7 More 
gen, wovon über / Morgen Wieſe, ſollen erbtheilungshalber 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung meſſtbietend 
verkauft werden. 
Zur Entgegennahme von Geboten und event zur Abſchlie⸗ 
bung — A habe ich, von den Intereſſenten dazu 
t, au ‘ 
ermächte. 13. Juni 1870, Vormittags 10 uhr, 
in meinem, den Termin anberaumt, wozu ich Kaufluſtige 
ierdurch einlade. 
bi genen, den 4 Sunt 187 


jnau, den 0. * 
nee Der Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar Preiß, 


Real⸗Gymnaſial⸗Anſtalt. 

Der katholiſche Religions Unterricht an unſerer 
Real⸗Gymnaſial⸗Anſtalt iſt in den Lehrplan auf⸗ 
genommen, und haben die reſp. Eltern und Vor⸗ 
minder nicht auf ihre Koſten für den Religions. 


Unterricht zu ſorgen. : 
Löwenberg, den 4. Juni 1870. 


Der Magiſtrat. 


ung der Concurs⸗Eröffnung und des 
e dee ee 
, Kreisaer Deputation zu nau 

Konig d 7. Mai 1870, Vormittags ib Uhr. N 
Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Auguſt Buße 

zu Left: und Ship gabi 1 gemeine Concurs eröff⸗ 

Tag der Zahlungseinſtellun 
net und der Tag f den 24. April 1870 


feſtgeſetzt worden 
ligen Verwalter der Maſſe ift der Herr 
gen Agi Anwalt Taube in Schönau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 


fordert, in dem i 
den 18. Mai 1870, Vormittags 11 uhr 
~ yore Commiſſar Kreisrichter Braner 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ihre Eiklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walt eben. 5 
len wee ome dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 


A 
pieren oder anderen Sachen in Beſiz oder Gewahrſam haben, 


8262 


ader welche ihm 


und Alles, mit 


PP oh eee 5 heen @ 
, Fra. Ti * 


PD 
1 


etwas perſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum II. Juni 1870 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Concurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücke nur An⸗ 
zeige zu machen. 


6107 Nothwendiger Verkauf. 

Das den Töpfer Carl Friedrich Lachnerſchen Erben gehörige 
Sd No. 135 hierſelbſt, nebſt 6 ORuthen Garten, foll im 

ege der nothwendigen Subhaſtation 

am 30. Juni 1870, Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle dierſelbſt verkauft werden. 

Dieſes Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
8 von 14 Thlr. veranlagt. 

Der 16 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. | 

Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothetens 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert. dieſelden zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion fpäteftend im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 2. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 25. April 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


5265. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Karl ford Sch arf gehörige Reſtbauergut Nr. 


44 Nieder⸗Kunzendorf fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation 


am 24. Juni 1870, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in loco Nie« 


der⸗Kunzendorf in dem Bauergut Nr. 44 


verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 54,39 Morgen der Grund⸗ 
er unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ener nach einem Reinertrage von 49,53 Thlr., bei der Ges 
äudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 29 Thlr. 
we get 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
al die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau Ila, während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
a der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

ſumelden. f 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 27. Juni 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 2, von dem unter⸗ 


zeichneten Subbaftations:Richter verkündet werden. 


Bolkenhain, den 31. März 1870. 
5 e Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
0 oat Der Subhaſtations⸗Richter. 


9 
' 


* 
ei Holz = Auktion. | 
Aus - Forſtrevier l Jagen 23, werden 

a gendes ene) Anüppelhols und 
1030 Schock weiches Reiſig 
aa eg go gleich baare Bezahlung verkauft werden 
erzu ſteht 
am 21. Juni cr., Vormittags 9 Uhr, 
im Scholz'ſchen Kretſcham zu Lichtenwaldau 
Termin an. 
Bunzlau, den 2. Juni 1870. 


Der Magiſtrat. Sa 
Ss Auktion. 


Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im gerichtlichen 
Auktionslokale, Rathhaus, zwei Treppen, eine Parthie Flaschen 
Gläſer, einige Flaſchen Wein, einige Fäſſer mit Liqueur: un 
Arrakreſten, etwas Zucker, eine Drehorgel gegen baare Zahlung 


verſteigern Hirſchberg, den 3. Juni 1870 : 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius 


Tſchampel. 
= Auktion! | 


Montag den 13. Juni und 
folgende Tage 10 
werde ich Vormittags von 9 Uhr 


Nachmittags von 2 Uhr ab, fe 
in dem Haufe des Barquier Schaufuß auf der Aueng , 
hierſelbſt die dort befindlichen Vermögensſtücke des Gemen, 
ſchuldners, nämlich: Meubles, 2 große Teppiche, Kunſt ları 
Bücher, Gemälde, Stahlſtiche, Photographien, Glas, Porzegga⸗ 
Pretioſen, Kleidungsſtücke, verſchiedenes Hausgeräth, zwe ift, 
gen, nämlich ein Coupe: und eine halbgedeckte Wiener ir 
einen Schlitten, Geſchirre, darunter eins mit Silberbeſ er 
Sättel und Reitzeuge, Vorräthe von verſchiedenen Weinen den, 
franzöſiſchen Liqueuren, importirter Cigarren und Cigarreche⸗ 
Gewehren, Uhren, ein großes Gartenzelt von gußeiſernem der; 
2 u. gußeiſerne Garken⸗Meubles gegen baare Zahlung 
eigern. 

m erſten Tage kommen unter andern vor: feine BT, 
baum ⸗Meubles mit Schnitzwerk und zwar zuſammen ac 
Garnituren (Polſterung rotbſeidener Popeline), Mew laſer 
Eichenholz, (antique mit Schnitwerk), feine, neue Being 

Dienſtag: Gemälde, Zeichnungen, Kupferſtiche. 

Mittwoch Nachmittags: Wein und Cigarren. „ und 

al Vormittags 1] uhr: vie Wage - 
tre. 

Hirſchberg, den 26. Mai 1870. 


U 
Der gerichtliche Auktions Commiſſarins. Acham⸗ ; 


8282. Bekanntmachung. 


Schaufuß'ſche Auktion. , 


Donnerſtag, den 16. Juni cr., Bea den 
Uhr, ein Harmonium mit 9 Walzen auß und 
mit Klaviatur zum Selbſtſpielen berſeh alle 
ein eiſernes Gartenzelt, ſowie eiferne Gar en 
Bänke und Tiſche. 

Tſchampel, 
gerichtlicher Auktions⸗Commiſſarius. 


8102. : 
. Große Auktion ! sn 
a den 9. Juni, von 9'|, Uhr 
Donnerſtag ab, ſehen 4 Auktions⸗ 
Walz Langſtraßen⸗Ecke, eine große Partie Kleider und 
ichsbürſten, eine Partie Eigarrenſpitzen und Tabaks. 
eifen, Stöcke, ſowie gute abgelagerte Cigarren und 
guter alter Bordeaux Rothwein meistbietend gegen baare 
N Zahlung Alien ab ere Möbel Auktion 
; von r ab große Möbel⸗ t 
A ad) mittags ebendaſelbſt, beſtebend in 2 zweithüri⸗ 
HM Kleider- und 2 Waſchſchräuken, fat neu, 1 groben 
Sitichbaumtifeh, 1 Schreibfefretär, Sopba, Schrän: 
Bar’ Negalen, Stühlen 2. 2c, meiſtbietend gegen baare 
ahlung verfteigert werden. = 
r. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Kommiſſar. 
c 


“eet 
Auftion. 


mittwoch, den 15. Juni, von früh 9 Uhr ab, follen in 
gunem Yultionslotale, innere Sildauerftraße , verſchiedene 
bere als: Schreibjetretäre, Sopha, Näbtiieb, Spiegel, Küchen: 
att, Tiſche, Bettitellen rc., Bettfedern, Malratz'n, neue un 
inagene Kleivungsitüde, Hüte, Hofen und Meitenftoffe, Wein, 
ungatren, Rolltabat, 2 Kinderwagen, 1 Handwagen, Taſchen⸗ 
Wanduhren, 2 Degen, eiſerne Töpfe, ein feines Porzellan: 
bierdice, verfdiedene Haus: und Kücengeräthe u A. m. meiſt⸗ 
83 


etend gegen baare Bezablung verſteigert werden. 


irſchberg, den 10. Juni 1870. Bohm, 
06 Auctions⸗Commiſſar. 


Streu⸗Auktion. 


ontag, den 13. Juni c. 
ba im . Forſte die Nadelſtren von ca. 100 


wegen in Looſen von “ und ganzen Morgen verfteigert 
en. Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Holzichlage an der 
Lähner Straße. Wilhelm, Holzhändler, 
Hermsdorf bei Goldberg. 


Auktion. 


Auf den 12 Juni c., von Nachmittags 3 Uhr ab, ſoll in 
im „bermüble zu Arnsdorf, wegen Aufgabe des Geſchaͤts, 
miliches Muhlen⸗ und Wittbſchafts⸗Inventarium, ſowie das 
; IK ommte Mühlenwerk, als: eine gute eichene Welle, ein Paar 
aif zoſiſche Steine, |, lang, ein ſtarker Kranich zwei Mühl⸗ 
nut ein Stirnrad und zwei eiſerne Getriebe, mehrere Mehl: 
{ote » ein guter Fenſterwagen, ein Spazier und ein Lade: 
beteten. 1 Pflug, Eggen und Anderes mehr an den Meift: 
Ranier Regen Baarzahlung verlauft werden, wozu zahlreiche 
adet: 


r ein 
Ar Das Orts⸗Gericht. Laubner. 
sdorf, den 2. Juni 1870. 


' * ” 

Große Auction in Lähn, = 

I Freitag den 24. und Sonnabend den 20. Jung 
g den Püärgermeiſer Minor ſchen Haufe größtentheils 
er Nachlaß öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
dapert werden. Die Gegenstände beiteben in guten Meubles 
hartem Holz, Betten, Polſterwaaren mit Roßhaaren, Pelz: 
Raten, worunter gute Fußſäcke, feine Glas, und Porcellan: 
* nd“ Binngeiei ferftihe, Bücher: 
N, Kupfer: und Zinngeſchirr, Kupferſtiche, Bücher: 
an und Brockhauſen's Converfalions. Le kon, Steger's 
et ungs⸗Converſatlons Lexikon, geſchichtliche erke ꝛc, Reiſe⸗ 
u. allerlei Hausgeräthe. Anfang: früh 9 Uhr. [8220] 


de 


N ee ; 

Auktion. ag 
Montag, den 13. Juni, früh 9 Uhr 
halber, mehrere überflüſſige Gegenfiande, als: 34 Stamme 
Bauholz in kleineren Looſen, ca. 18 Klaftern geſpaltene Granit: 
Bauſteine, ca. 10 Klaftern Bruchſteine, einen einipännigen 
Brettwagen, eine Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine, eine Siedelade 
zwei Paar Schellengelaute, mehrere Pferdegeſchirre und nod 
verſchiedene zum landwirthſchaft 
Pac ea Sr melftbietend ae fofortige 
arza e u a s 
Alle wie. 6 reſp. 230 v erſielgern 5 eido vroler Bau 


Joseph Schiestl. 
8105. Hols Verkauf. 


reitag den 17. Juni c., Nachmittags von 3 Uhr a 
m & Gaſthof zum „goldenen Stern“ bierfIbft ane ae 
Konigl. Forftrevier Arnsberg 815 Stac Fichten, Baus und 
Nupbölzer, 48 Klaſtern desgl. Scheitholß, 36 Klaftern desgl. 
Rniippel:, 58 Klaftern desgl Stodbolj und 118 Schock desgl. 
Reiſig öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 3. Juni 1870. 
Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


alll. Auftiond= Anzeige. 


Den 14. d. M. beabſichtige ich ca. 7 Morgen gut beſtande⸗ 
nen Klee und etwa 8 al pe Wieſengras, ſtehend, von früh 
9 Uhr ab, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


kaufen. 
lug zu verkauf Ephraim Sturm, Gerbermſtr. 


etersdorf. 
Auktion. 


Wegen Aufgabe des Geihäfts, werde ich den 19. d. Mts., 
von Nachmittags 3 Uhr ab, in meiner Wohnung: Möbel, 
Tiſche, Stühle, lise Bierplumpe, Kühlmaſchine, allerhand 
Glafer und Flaſchen, rau:Utenfilien und 8296 meiſtbietend 


n. - 
a den 8. Juni 1870. 


Mittwoch den 15. Juni c., früh 8 Uhr, werden im 
er- Prausnſtzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
60 Schoch ftartes ear öffentlich meiftbietend gegen Baars 
ablung verlauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Moaaiel, den 5 Juni 1870. Die Forft-Verwaltung. 
Zu verpachten. 
7485. In der Kreisſtadt Goldberg, Kirch- 
platz Nr. 346, iſt ein Laden mit vollſtändigen 
Repofitorien nebſt Ladenſtübchen und Küche, Wohn⸗ 
ſtube mit Alkove, Keller und Bodengelaß, ſowie 
im Hinterhauſe ein großes Gewölbe nebſt Stüb- 
chen und Küche zu vermiethen und bald zu be⸗ 


ziehen. 


—!. ̃ . arg . ee 
BaF Diontag, den 13. Juni cr., 
ormittags 10 Uhr, Verpachtung der Kirſchen in den Alleen 

bei Martli e 

Bat Wietöſchefte Kat i 


des Dominlum 


werde ich, veränderungs⸗ 


lichen und häuslichen Gebrauch 


Gustav Maiwald, Brauermeiſter. 


Te an a 
8106 e ern m 

8 „Kirſchen⸗ Verpachtung 
des Dominium Seifersdorf bei Lauban am 11. Juni 1870, 
Nachmittags 2 Uhr. 


8213. Dominium Herrmannswaldau bei Schönau wird 


eitag den 17. Juni 1870, Vormittags 10 Uhr, 
die Meco’ Kirſchen verpachten. : F , 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


\ 
Das Haus Nr. 42 zu Stein 
bei Friedeberg a. O, 
nebſt circa 1 Morgen Acker iit wegen Wohnorts⸗Veränderung 
zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere in Nr. 87 zu 
Egelsdorf. " 8267. 
8259. Ich bin Willens meinen mir gehörigen Gaftho 
eee Kreis Schönau, beſtehend in großem, — in 
anal, Gaſiſtall und Scheuer; wozu circa 19 Mrg. Land 


Se ay 
MWe En Ay eg 45 
r 


tgarten und Wieſen, incl. 13 Mg. beſtelltem Acker beſter 
Qualität gehören, zu verkaufen oder zu verpachten. Zu dieſem 
Behufe bin ich den 13, 14, 15. und 16. d. Mts. in Johan⸗ 

ntsthal für Reflectanten zu ſprechen. 

Bei Friedmann. 

11 Dankſa gung. 

8231. > L Serre ee) 

; Für die vielfahen Beweiſe der Liebe, welche wir bei “ex 

legenheit unſers am 3. Mai e Ehezubiläums empfan⸗ 

N gen haben, ſagen wir allen Wohlthätern, Freunden und An⸗ 

4 verwandten unſern herzlichſten Dank. 

is Neu⸗Stonsdorf, den 3. Juni 1870. f 

ie Strauß'ſchen Eheleute. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


© Nach Queensiand 


in Auſtralien 


efördern zwiſchen dem I. und 15. Juli Landlent 
a eine beſchegukte Kubi Bunde er mit Bor: 
ſchuß der Paſſage. 


Louis Knorr & Co. 


HAMBURG. 


8321 Einem 71 75 Publitum von Warmbrunn und Um⸗ 
egend empfehle ich mich hierdurch zum Setzen von Oeſen, 
wie zu aller Art in dies Fach ſchlagender Arbeiten, bei guter 
und dauerhafter Arbeit zu den billigſten Pretſen. 

4 Ferdinand Grube, 

ete) wohnhaft beim Handelsmann Hentſchel in Warmbrunn. 


5 

+ 7 

id Ein Thaler Belohnung 
15 


fh 
te 
8 
Ir 
ik 
ae 


enigen, der mir unbefugte Fiſcher oder Krebſer, die ſich 

mit Angel oder Schlinge, Hamen ꝛc. in den von mir gepachte⸗ 
ten Zacken, Giersdorfer, Haldewaſſer, Merzdorf⸗Rothewaſſer be⸗ 
ghälftigen, fo anzeigt, daß dieſelben zur gerichtlichen Beſtrafung 
N. ezogen werden können. a 
* 5 


b { 2 Thaler Ihe des N 

aber Demjenigen, der mir die Diebe, welche de achts 

mit Ps i oder Hamen in obigen Wäſſern und den 

ave baju ehörigen A ihre Spitzbüberelen treiben, eben: 
fa fo Gin daß fie gerichtlich beſtraft werden. 


e gleiche Belohnung 


Ba ch Demjenigen, der mir nachweist, wer die geſtohlenen 
Pere gekauft oder wie fie verwerthet worden find. 
N n. Bruchmann. 


r be eee 


8024. Das conc. Intelli . 9 
des Schriftſtellers Fuliur Peter zu Hermsdorf u., K. 0 
bei Warmbrunn ; 4 
empfiehlt ſich zur Vermittelung reeller Geſchäfte alle 
Art, namentlich von Käufen und Verkäufen, Pachtungen un 
Verpachtungen, Adminiſtrationen und Dismembrationen; ferner 
zur Ertheilung von Rath und Auskunft, zu Feldvermeſſungen | 
und Nivellements, zur Anfertigung guter Gelegenbeilsgedichte, 
und Lieder, ſowie zur Anfertigung von Geſuchen, Beſchwerden, 
Informationen, Klagen, Reclamationen, Teſtamenten, J. 
tarien, Punctationen, Annoncen u. |. w., und endlich zur Bet 
mittelung von Darlehnsgeſchäften, Engagements und zur 
nahme von Verſicherungen aller Art bei den vom Compile 
vertretenen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. — Beſitzer verkauf P 
oder zu verpachtender Grundftiide wollen, falls fie die Ber 
telung des Comptoir wünſchen, fpezielle Anſchläge baldigſt 
ſenden, da mehrere Käufer reſp. Pächter ſich gemeldet. . A 
Geſchäftsführung erfolgt nicht in der Manier gewiſſer Berlin, 
Agenten, fondern nur in discreter und reellfter 


Epilepsie (allsucht). | 
8183, Fr. Er Wee 


in Warendorf, Westfalen, 
Erfinder und Fabrikant 


N 


des einzig bewährten und weltberühmten 
Universal- Heilmittels gegen die Epilepsie 
(Fallsucht, epilept. Krämpfe), Inhaber meb- 
rerer Verdienst-Medaillen etc. 
Prospecte gratis. Frango gegenseitig: 
Aufträge werden umgehend effectuirts 
Vorzügliche Referenzen überall. 


8225. Der verwittweten Schneidermſtr. Frieſe aus Bild ot 
die beſten Glückwünſche zu ihrem Wiegenfeſte, dargebrach | 
dem Zimmermann Wilhelm Mor? 
in Fiſchbach. ub 
8211. Unterzeichnete finden ſich veranlaßt, jeden Lande, au 
auf die landwirthſchaftlichen Maſchinen des Herrn Han 
Probſthain aufmerkſam 85 machen. 


zur An) 


in Landeshut, 1, 
J. Rösner, Bauergutsbeſitzer in Heichhener edel, 
C. Hübner, Bauergutsbeſitzer in Reichben 


e 10 Thaler Belohnung, er 
Vom 8. zum Thale . Be op an vet e ir 


Langenauer Straße ftehenden Obſtbäumchen über 
geſchnitten worden. : facher u 
Obige Belohnung ſichern wir Demjenigen Me gehort 

den Thäter derartig namhaft macht, daß derſelbe 
Orts zur 8 n pene kann. 


erwarten 
A. Hoffmann. f 


m 


> ge pons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Efecten und Eiſenbahnaktien, ſowie 
derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Abraham Schlesinger, 
Hirſchberg und B 
| Be Fe ee ae este 


n die wir uns Behufs Beſorgung der Schiffsplätze 
een in jeder Weife mit Rath und That an die ies 5 


Rat 


Mitlefer i 
fonalzeitung” können bow. Juli ab eintreten 
bei ampert 


qt - dten, 
Ich wohne Herrenſtraße Nr. 14, bei dem Ail 5 und freundlich entgegengekommen ſind, und können 
HN Herrn Zimmermann. ſpient wir daher dieſe Herren allen Auswanderungsluſtigen beſtens 
are LE en ne W er können wir nicht umhin, dem Gaſtwirth zur Stadt 
Lungenſchwindſucht; Minden, Herrn Telthorſt, bei dem wir während unſeres 


und Hals⸗Krankheiten, werden naturgemäß, ohne Aufenthaltes in Bremen logirten, unſere vollſte Anerkennung 


erli ‘ej ; ren n. 
che Medikamente, durch ein ſeit Jah auszusprechen, 7, Suni 1870. 


ttes, ei 3 Verfahren geheilt. Adr.: men, 5 
den daun n a. W. (Gegenſeitig B awirtwete Riemermſtr. Hentſchel und deren Kinder 
co.) aus Friedland, 


Johannes Henutſchel, Sattler aus Friedland, 


“oy 3 Als Erwiderung Sarl Opis, Shubmader aus Waldenbur, 
Fendi lugenhafte Annonce, welche meine Frau, eine geborne Eduard Sjunqnt tied, nen aus Blas dorf, 
Sia let von Peißewitz, nebſt ihren Conforten im Liegnitzer Pauline Schmidt aus Neuen. 


ie blatt 
bezahle nichts für mich, bemerke ich, daß ich ihr Vermögen 5 N I 
tes 875 rl 2 Bedeutung iſt — noch nicht in 5967. Radikale Heilung 
Auch genommen habe; viel weniger hat fie irgend Schul: ler Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
bene zu bezahlen. Ich habe für ite 4 9 jeder gewächſe ic. ohne Operation beim Mund: und Zahnarzt 
: meinem Vermögen fergen müſſen; auch bei der “ ö x 
Peitatpung von 4 Rindern ee meiner Frau noch der oe — une 
Aden Vermögen in Anſpruch genommen. Ich erkläre des⸗ reiteſtraße Nr. 25. 
Andie Annonce meiner Frau und Conſorten für eine ganz 


te veröffentlicht hat: es ſolle mir Niemand borgen u. 


ng; 

5 eben W. Doberſch. 8258. Bekanntmachung. NEE 
ar" 2 18 jäbrige Mannſchießen ſoll am „ 13. und 14. 
Geſchaͤfts 2 Berke hr. Jaber in lie Weise abgehalten werden, und ſind Ge⸗ 


une 5 i 3 im Walden: i von Plätzen für Schauftellungen, Reſtau⸗ 
e, Waſſermühle ift fofort auf ein Hau en⸗ ſuche um Bi A Dem 5 bis zum I. Juli cr, an Herrn 


ger i K 
a au an if zu verkaufen. Preis 9500 e A ar ſchriftlich anzubringen, von welchem Letzte⸗ 


* 
din St 


n. 


N Tv 5 . 8 Pr . 
x in ar i ren fodann die Anweisung der Plätze, für Auswärtige nach 
were fadiiſche Gafthofe zu verlaufen. deren Eintreffen bene ee 


Ut Acer 

% Nene Hans mit 9 Stuben un, einem Morgen 
bes 2660 he way 500 HL. In dem Dorfe, wel: 8234. Gu jeder Müh nene ‘di Dremel eure 
4, inp cine habe weile fang if beine 10 ire deus, fe 9 n Bale „ Den Wu atthe 
* tafe geht dicht bei dem Hauſe Ä ter” Aufträge entgegennehmen. 

Pere i pas Nähere bei dem „zum goldenen Anker 5 

Komm shite u veri Da Lügen. 240. robert geift, Nüblenbaumeifter aus Friedland i. Schl. 


f Gaſtho 1 70, 
aus in Breslau iit auf einen ländlichen ſthof Sieantp, ben Me eee geen 
A. ely. 


} 


er See es 


Se se 
ea =. 


A; 


Ms 
2 
5 
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Verſicherungs⸗Beſtand am 31. December 1869 auf 82,004 Perf.nen mit Thlr. 49,127,813 Verſicher 


fügung fand. Die Sterblichkeit unter den Berfiderien der „Germania“ war demnach im Jahre 1869, 15 


. 


n 


Thlr. 821 gegen 1868 geſtiegen iſt. 


10 


%% 
Musikalienhandlg., Musik.-Leihinstitut, Hirsch bet’ 
] r & | 

ABR MANA ,° 
Lebens- Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft a 


zu Stettin. 3 
Die Geſchaͤftsergebniſſe dieſer Geſellſchaft waren auch im verfloſſenen Jahre günſtig Suse 


i] 
4 


reichen Zuganges an neuen Verſicherungen in den einzelnen Geſchäftszweigen — 20,939 Verſicherungel 1 
Thlr. 10,061,102 Verſicherungs capital und Thlr. 4,343.36 jäh licher Rente — erreichte dec ayer 
ſicherungs⸗Beſtand der „Germania“ am 31. Dezember 1869 die Hobe von Thlr. 52,56 ‚137 Ka 
und Thlr. 27,213 ber jährlicher Rente. Dieſer Beſtand vertheilt fic) auf 112,806 verficherte Perſonen, 
welchen 69,563 dem männlichen und 43 243 dem weiblichen Geſchlechte angehören 1 


Nach den verſchiedenen Berfidhecungsbrandhen, welche die Geſellſchaft betreibt, vertheilt ſich 


sit? 
K 
. 


Kapital in der Abtheilung der eigentlichen Lebensverſicherungen, auf 24,728 Perfor.en mit Thlr. 1, N 
in der Abtheilung der Begräbnißgeld⸗Verſicherungen, auf 4236 Perſonen mit Thlr. 2,037,177 in der Rothe” 
der Verſicherungen auf den Lebensfall und mit deſtimmter Verfallzeit, auf 1751 Perſonen mit Anspruch og 
noch gültige Ruckgewährſcheine aus erloſchenen Verſicherungen nach Tabelle IIa im Betrage von zufall 
Thlr. 53,071 und auf 87 Perſonen, welche in Summa mit Thlr 27, 21366 jährlicher Rente verſichen © 

Die durch Tod fällig gewordene Verſicherungsſumme beläuft ſich bei den Kapital⸗Verſicherungen, fl 
den Todesfall auf Thaler 574,518, 29 Sgr. 11 Pf. und blieb um Thaler 24,558, 15 Sgr. 1 BE ge 
derjenigen Summe zurück, welche nach den Rechnungsgrundlagen der Geſellſchaft für dieſe Ausgabe zu 


* 
WV 


Sehr befriedigend waren die im verfloſſenen Geſchaſtsjahre erzielten finanziellen Ergeb niſſe det 6 
ſellſchaſt, welche eine bedeutende Steigerung der vorhandenen Fonds zur Folge hatten. 7) | 

Die Prämien-Eirnahme des Jahres 1859 betrug im Ganzen Thlr. 1,522,634, 26 Sgr. 8 DW 
übecfteigt diejenige des Jahres 1868 um Thlr. 153,289, 23 Sgr. 5 Pf. Die Einnahmen für 30 0 
Gefammtbetrage von Thlr. 160,482, 22 Sgr. 3 Pf. zeigt gegen 1868 eine Steigerung um Thlr. 27 | 
5 ras 6 Pf. Die Geſammt⸗Jahreseinnahme des Jahres 1869 ürerfteist mithin diejen ge des Jahres en 
um Thlr. 180,534, 28 Sgr. 11 Pf., während die Ausgabe ſüe Proviſtonen und Verwaltungskoſten W. 


im Vorjahre, eine günſtige. 2 


Nach Deckung aller Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft zeigt der Abſchluß einen Uebe 
von Thlr. 111,250, 21 Sgr. 11 Pf. Hiervon werden, nachdem reichlich bem ſſene Abſchreibungen 5 
und Thlr. 10,050, 12 Sgr. 3 Pf. zue Kapitol⸗Reſerve zurüdgehellt find, 10 Prozent der auf die ahh 
geleiſteten Baarzahlungen als Dividende gezahlt, und außerdem Clr. 24,235 für unvorhergefehrne yer Tht § 
zurückgeſtellt. Die aus den Beiträgen der Verſicherten angeſammelte Prämien-Reſe ve belawt ſich = „ 
3,597,673, 16 Sgr 3 Pf. und zeigt gegen das Vorjahr ein Wachsthum von Thlr. 620,157, 20 Si we) 
von der Jahres⸗Einnahme in 1869 zurückgeſtellt wurden. Die Pramien-Referve, die Kapital⸗Reſerve es" | 
Reſerve für Pee tance Ausgaben zuſammen erhielten 1869 einen Zuwachs von Thlr. 654,445 
3 Pf. und betragen Ende 1869 Thlr. 3,692,273, 3 Sgr. 4 Pf. ae, 
' Die Geſellſchaſt bewirkt ihre Geldanlagen fat ausſchließlich in pupillariſch ſicheren Se in 
gehend von dem Princip, daß es mit der Solidität einer Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt undertt ben Bend 
würde, mit dem Vermögen derſelben Speculations⸗Geſchäſte zu betreiben. Die in Hypotheken angeleg bre el Bu 
der „Germania“ belaufen ſich Ende 1869 auf Thlr. 3,116,383 und haben in dem genannten Jae; , 
Zuwachs von Thlr. 586,384 erhalten. . 


Zu Anträgen empfiehlt ſich ergebenſt der Special - Agent 8191 fi 71 ; 
Rechtskandidat A. Paunaſech in Hirſchberg, SH 


am” Un — Fr" 
N = 


Die am 1. und 13. Juli f EN 
7% % Rumäniſchen Anleihe, 8 
3 % Lombardiſchen Prioritäten und | 
5 0% Ruſſiſchen Boden⸗Credit⸗Pfandbriefen 4 


Verden a habe 
jetzt ſchon eingelöft bet 
David Caſſel, Bant- und Wechſel-Geſchäft 


* — * 3 — ; 
| Bauburg-Amerikaniſche Parketfahe Actien - Geſellſchaſt . 
* Directe Poſtda chifff abrt zwiſchen N 
8 Hamburg und New Bork, a 
4 a Havre anlaufend, Ee der n a awe | 
{ llemannia, Mittwoch 15. Juni 5 Weſtphalia, Mittwoch, 6. Juli. 8 A 
j : a a 5 Mi „ 13 li. a 
r — — a 30. Zul 7 


Eileſia, Mittwoch, 29. Juni. 
inte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendec Pr. Crt, rtl. 85 


d Paffagepreife: & 1 Caj » 

Für alle = Seal Pl tiled gear Ke 168 Bogivifebenndectsvtels auf Pr. Ert. Thlr. 50 ermäßigt. ö 

at., Fracht £ 2. — pr. 40 hamb Gubicfub mit 15%, Brimage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. er 

fporto von und nach den Vereinigten Staaten a Sgr. Briefe zu bezeichnen . er Hamburger Dampf fede". a 

One Näheres bei dem Schiffsmakler Aaugut Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, an 
an, bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


j A L. v. Trützſchler in Berlin, Juvalidenſtr. 67. 


| Norddeutscher Ee 
[ R Postdampfschiflfahr! | | 
“Bremen ooo Newyork, Baltimore. New-Orleans Havana. 
s Baltimore — 


vie Southampton 


Baltimore Mittwoch 15. Juni nach 
D. Bremen Donnerſtag 16. Juni „ Rerwyort direct Southampt a 
b. Main Sonnabend 18. Juni » Newyork 5 en ampton j N 
b. Hermann Mittwoch 22. Jun! „ Newport “ng thar 12 
b. Union Sonnabend 25. Juni „ Newyork n Cont 4 ‘4 
b. Berlin Mittwoch 29. Juni „ Qalimore „ Southampton i 
b. Frankfurt Donnerſtag 30. Juni „ Newyork direct Slant 0 
b. Weſer Sonnabend 2. Jull „ empor " 5 on } 
b. America Mittwoch 6. Jull „ Newport „ & tbamyt ee 
= cao Sonnabend = Jul „ Newyork ” — —— 

. i e ” 
Leipzig Mittwoch ul e „ Valin tte September. | 


; 

ts Nächſte Abfahrt nach New Orleans 2 

Wage. Pre e nach Newport: * Cajüte 165 Thaler, zweite Cajiite 100 Thaler, Zwiſchended 53 Thaler Preuß. Courant. 

wt Nn e nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Biot bended 35 Thaler Preuß. Courant. ; ; 
„Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck von Bremen nach Newyork und Baltimore wird 


für die = 

| im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Preuß, Court. ermäßigt. 
Meare Preife nad 1 abache und ert Cajüte AR 586 ene 55 Thaler 5 Courant 

acht nuch Newport u. Baltimore: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

ach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 » mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. 

Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Baflagier-Erpeienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. ſowie 
5 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

abere Auskunft erthellt und bündige Schiffs-Contracte ſchließt ab der von det Königlichen Regierung conceffionirte 

General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


240 


babe und bitte, mich mit folden, in mein Fach fal 


7966 


7152 


Billigfte 


fiir Auswanderer un 


Bank: und Wechſel Geſehäft. 


ä S S S S S c S S e 


ae : 
eH. os tS 
— Lin vw, ‚ein 12 J 


rer u Reifende as Amerika 
von Stettin direkt nach Hew-Pork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's | 


„Western Metropolis,“ Capitain Quick am 15. Juni 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Eajite 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. 6° | 


a | 
wth) 


. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 


„Freundschaft,“ Capitan Schuchh 


ard am 1. Juli 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Co 
Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und 


racht ertheilt 
essing in Stettin, 


Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, j 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer, 


und Herr E. 


Robert Krauses 
Atelier für künſtliche Zähne 
und Gebiſſe 
befindet ſich in Hirſchberg im 


222 22 „Hotel zu den drei Bergen.“ 
Allen Mühlen⸗ u. Fabrikbeſitzern 


und einem geehrten Publikum der Umgegend zeige ich hiermit 


ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Mühlenbauer etablirt 
agenden 
Aufträgen zu beehren. Zuverläſſige Zeichnungen und ſichre 
Bauanſchläge werden von verſchledenen Gewerksanlagen zu 


ſol lden Preiſen gefertigt. 254. 
Kauffung, den 8. Juni 1870. Ernſt Schubert, 


Mühlenbauer. 


E 


Äste, eee 17_ in prese 


pene 
8266. Die von mir unüberlegt ausgeſprochene ere | 
Rede gegen den Gärtner Eruſt Rückert aus Obe. dam * 
dorf erkenne ich als unwahr, worüber wir pa Grete | 


ausgeglichen. } 

Verlaufs: Anzeigen. ei 
gee Nieder⸗Ulbersdorf 15 
dune große Stellmacher en a 
n einem guten Wohnhauſe und 2 Morgen sade Be 
and guter Kundſchaft sen ir a | 


Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 


Wiltek m Buchbinder Franke in alae ‘ j 


Eine ſehr beſuchte Reftanration, eine Viertel⸗ 
ſtunde von Jauer, mit großem Geſellſchafts⸗ 
Garten, ſchönem Tanzſaal, Flügel, und 
Billardſtube iſt fofort zu verkaufen. Anjab- 
lung 3000 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt 
Treutler in Jauer, Liegnitzer Straße. (8003 
eee eee 


BR, ; 
‘a Eine Befigung 
1 Suter Gegend, mit 30 Schfl. Acker, 7 Schfl. Grasnutzung 
fof guten Gebäuden ift unter febr günftigen Bedingungen 
wort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Witschel, 
Seinbtachpääter zu Wenigratty bei'Bünenberd_ 


Eine Gaſtwirthſchaft 


t maffiven Gebäuden und circa 6 Morgen Areal ift zu 

buen annehmbaren Preiſe ſofort zu verkaufen. Vorzu amelie 

i de ein Fleiſcher, da in der Umgebung keiner poſſeſſionirt 
itt gute Geſchäfte machen. . 

70 here Auskunft ertheilt Herr G. Bormann zu Spiller 

13 aus-Verkauf. 


H 
geen in der Stadt Kl⸗Liebenthal, in der Nahe der kathol. 
ace und Martt belegenes 2itödiges Wohnhaus ift aus freier 
ar fofort preiswürdig zu verkaufen. Auskunft bei dem 
Wermeiſter J. Wecker daſelbſt. 


we, Ein Kretſcham mit Fleiſcherei, wozu 12 Morg. Acker 
Harn Wieſe mit großem Objtgarten gehören, ſteht aus freier 
ſofort zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
Auguſt Seidel zu Hohen⸗Petersdorf. 


. Auguſt Seidel zu Hohen 
„ Girtner-Stellen BE 


zum N. 4 zur Auswahl, hier im Hirſchberger Kreiſe gelegen, 
Sobertauf und bald zu übernehmen nachgewieſen durch 
1 1. Eduard Kienner in Hirſchberg. 


N 

2 Eine ſchöne Windmühlen⸗Nahrung mit Gebäuden, 
A ban, und Graſegarten, nebſt Acker und vollſtändiger Ernte, 
ald zu verkaufen. M. Theusner, Mühlenbeſitzer. 


. Dardor bei Striegau. 

Mann, Sin Bauergut mit 84 Morgen gutem Ader, voll: 
en gutem Inventarlum, maffiven Gebäuden, eine Meile 
Mer dan. entfernt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt 
yy Augunt Hoffman, Buchhändler 
h 


En u 


Se SSS 


| 


Striegau. 


Haus = Verkauf. 


Vena Haus mit 9 Wohnungen, einem großen 
e 


in einem großen Fabrikorte, wo Eiſenbahnſtation ift 
ich fich, feiner guten Lage wegen, zu jedem Geſchäft eignet, 
lens aus freier Hand zu verkaufen. 


Gaſtwirth E Tänzer 
in Giriegan, Gaſthof zum Feldſchlöſſel. 


Haus Verkauf. 


Ih ro 
erh nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 


ere beim 


ebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
elend Remife, mit 2 Morgen Acker und Garten fofort 
N e beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


N 
. 


im jetzigen Beſitz, von 190 Mrg. gutem, beſtelltem Wei: 
zenboden, 40 Mrg. Wieſen und 50 Mrg. theils ſchlagba⸗ 
rem Holze, mit zum größten Theil neuen maffiven Gee 
bäuden, 4 Pferden, 3 Ochſen, 14 Küben und 3 Stück 
Jungvieh, nebſt Dreſch. und Siedemaſchine und vollitän: 
digem gutem Inventarium, nebſt Beſtänden, iſt ſofort 
wegen Krantheit des Beſitzers zu verkaufen und zu über: 
nehmen, bei 8. 10,000 rtl. Anzahlung; der Reſt der 
Kaufgelder bleibt auf * Zeit ehe 
Näheres unter A, S. Nr. 10 fr. Salzbrunn. 


EEE 


2. Eine durch die Sommergäſte gut rentable Be 
a 7 Stuben, mit ſchöner Ausſicht nad dem Geste mie 
auch ohne Garten, zu jedem Gefddjt ſich eignend, iſt baldigit 


en. Näheres beim Beſitzer. 
ee Heimann zu Krummhübel. 
„ . : . EHE ERBEN TEE 
Ein ſchönes, maſſives Haus nebjt Laden und ſchönem 
DR und Gemüfegarten, wie auch Stallung, 2 Stunden von 
Görlitz entfernt, welches ſich hauptſächlich der Nähe der Stadt 
wegen für einen mit 
delnden, der hier ein Aan öh el machen kann, wie aber au 
zu jedem andern Geſchäft 
u verpachten und zum 1. Juli zu beziehen. Näheres bel mir 
ſelbſt, Heilige Grabsſtr. — 22, 1 Treppe, rech 


in Goͤrlitz 


—— — ꝓ kHP ——— 
7900. Eine Gaſtwirthſchaft in einem belebten Dorfe, bei 
Schönau gelegen, wobet auch Stuben zu vermiethen ſind und 
wozu 26 Scheffel Acker, 8 Schfl. Wieſe, bresl. Maaß, 5 Schfl. 


Buſch, Obſt⸗ u. Graſegarten gehören, iſt aus freier Hand ba N f 4 


Das Nähere zu erfahren be 


aufen. beim 
zu verkaufe Buchbinder Scholz in Schönau. 


Eine Gaſtwirthſchaft, worin auch Bäckerei und 
Meilgerei betrieben werden kann, mit 20 Morgen Wieſen 


der, ſowie einem großen Gemüſegarten, 1 Stunde von 
e und Garniſonſtadt, 


Vorwerks⸗Perkauf.  M 


Ein Vorwerk in beſter Lage Mittel⸗Schleſiens, 25 Jahr 5 


aye 
* 


in einem großen Kirchdorfe, ; 


2 
ree 
a 
IR: 


Hühnern, Eiern, Butter und Käſe Ham is ; 
id eignet, ft auf mehrere Jahre Ral 


ts zu erfahren. 
chtungsvoll Gottlieb Lerenz 


. . 500 Webeſtühle beſchäftigt werden, belegen und die a 


woe der Birtbicaft ſowohl zu einer Fabrik, als Brauereis 
eräumiger 
nich eignen, foil Berdnderungsbalber unter ſoliden Bedingungen 


n. Auch würde event. ein Compagnon mit einem 
Sage Kapla von 9000 rtl. zur Brauerei-Anlage wegen Bee 
dürfniſfes, dem jetzigen Beſitzer ſehr erwünſcht fein 
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt der Aktuar 
Haafe in Sor au N.., Oberſtraße Nr, 54. 


822 Verkaufs- Anzeige. a 


N halber beabſichtigen wir, das im Oberdorfe hier⸗ 
ARE gelegene Latzke'ſche Baneraut an den 
U Den zu verkaufen und laden dazu zahlungsfählge 


Meiftbieten 
Selbſtkäufer bas Freitag den 1. Sli di = 
ergebenſt ein. e näheren Bedingungen 
an Ort und Sen ; 15 bi b tan gem. 3 
lt 132, orgen Acker, 10,,, Mrg. Wieſen, 
255, won Hohne und 5, Mrg. Hofraum und Garten. 
Msn revert werden mit übergeben 2 Pferde, 2 Ochſen, 
7 Küde und 50 Stück Schafe, ſowie das benöthigte Acker⸗ 
und Mirthſchaſts⸗Goräthe. 
Reibnig, den 9. Juni 1870. He : 
Die Latzke ſchen Erben, 


Keller und vollſtändigen Waſſers a 1 


mir gehörigen Uders, Wleſen⸗ und Forſtparzellen zu verkaufen. 
Darauf Reflektirende können ſich täglich bis A 18 d. M. be 


3 


ae 


*. 
„ 
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Ze eee alee see err 
F Wegen Todesfall 
ſoll ein in Schweidnitz vor 5 Jahren neu erbautes Haus, in 
beſter Lage, 3 Stock hoch mit 3 Verkaufsläden, von welchen 
in dem einen ein bedeutendes Porzellan, Glas: und Kurzwaa⸗ 
rengeſchäft betrieben wird, ſich indeß auch zu jedem andern 
Geſchäft eignet. unter ſehr günftigen Bedingungen verkauft 
werden. Reflektanten wollen ſich wenden an 
Auguſte Noithner geb. Walther. 


. Auguſte Moithner geb. Walther 
8166, Meine Mühlen⸗Nahrung mit ca 70 Morgen Land, 
| 1 71 tentefrei, in einem febr belebten Orte von 2000 Seelen, 
eſizer willens, wegen Alter und Kränklichkeit fofort ohne 
inmiſchung eines Dritten mit voller Ernte zu verkaufen. An⸗ 
Aa gering, Hypotheken feſt und wenig. Das Nähere zu 

erfragen unter M. A. poste restante Maliſch a. O. franco. 


8280. Meine Freiſtelle mit ca. 14 Morgen incl. 2 M. Weeſe, 
ſchoͤnem Obft: und Graſegarten und neuerbauten Gebäuden, 
bin ich willens, mit lebendem und todtem Inventar zu einem 
ſoliden Preiſe fofort zu verkaufen. 
Kreibau bei Kaiſerswaldau. 


Beh Ernst Joachim. 
8273. Wegen Kräntlickeit bin id geſonnen, meine gut ren: 
table Schmiede mit vollitändigem Werkzeug, worin jet Jahren 
hauptſächlich Wirihſchaftswagen gearbeitet werden, verbunden mit 
einem Hinterhauſe, wovon 100 Thaler Zinſen⸗Ertrag lommen, 
mit anſtoßendem Garten und Lagerplag, zu verkaufen 

Ernſtliche Käufer wollen ſich nahere Erkundigung bei dem 


Gigenthiimer einholen. 
Freiburg 1. Schl. A. Scholz, Schmiedemſtr. 


8279. Da ich meinen Wohnſiß verlege, beaßſichtige id, die 


. bei 
mir melden. arl Seiffert. 


Lomnitz, den 10 Juni 1870. 


8243. Im Mittelpunkt von Langenbielau iſt ein freiſtehendes, 
durchgängig maſſiv erbautes Grundſtück mit 7 Zimmern, 
2 feuerfeſten Gewölben, welche ihren Ausgang nach 2 Straßen 
haben, Keller und Bodengelaß, 1 Nebengebäude, 1 großen Re⸗ 


miſe mit Pferdeſtall, Garten mit Weinanlagen, wie Hofraum, 


> 8 fort ohne Zwiſchenhaͤndler für den feſten Preis von 
1 rtl, bei 2500 rtl. Anzahlung, zu verkaufen. 
Hypothekenſtand feſt. 
Vermöge feiner Räumlichkeiten qualificirt ſich das Grundſtück 
zu jeder, auch größeren Fabritanlage. 
Näberes theilt mit 
Schmiedeberg in Schleſien 


Hans- Verkauf. 


8197. Ein an hieſigem Markte gelegenes Haus, enthaltend 
12 Stuben, 2 Läden, ſowie große Kellerräume 2¢ , iſt preis: 
würdig zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt. Anzahlung wenig. 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 1927 
85 ' NR. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 
‘ Hleſchberg, den 7. Juni 1870 
156. Bauerguts = Verkauf. 
Die Bauer Franz Lehmann'ſchen Erben ſind geſonnen, 
das ihnen gehörige, unter Nr. 36 zu Hennersdorf, Kr. Lauban, 
belegene Bauergut, wozu ca. 80 Morgen Acker und Wieſe 
und 20 Morgen Forſt gehören, mit ſämmtlicher Ernte und 
nöthigem Beilaß, baldigſt unter annehmbaren Bedingungen 
; aa. — Die darauf befindlichen vier Gebäude find in 
em Bauſtande. 
Nur reelle Selbſtkäufer erfahren ak Nähere bei den Erben 
n. 


in Nr. 30 zu Hennersdorf, Kreis La 


Hugo Stelzer. 
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. Reſtfſtellen⸗ Verkauf. 
Auf dem Gute Nr. 47 zu Vogelsdorf bei Landeshut iſt 
nannte Stelle mit 45 Morgen guten tragbaren Aeckern u ef 
ſehr ſchönen Boberwieſen ſofort zu verkaufen. Näheres zu em 
fahren beim Gaſtwirth W. Fritſch im Zolltretſcham 

zu Wernersdorf. 
7944 


Haus- Verkauf. 


Ein maſſives Haus mit 3 Stuben, Kammern, Gewölbe zn 
Garten auf der Zapfengaſſe, fic) zu jedem Geſchäft eignen 
vorzüglich für Fleiſcher oder Bäder, ift zu verkaufen. Nähere? 
ertheilt Herr Finger in der Bade⸗Anſtalt. 0 
8228. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches, renten 
Haus nebſt Acker mit 7 Bresl. Scheffel Ausſaat iſt ue d 
verhältniſſe wegen zu verkaufen und kann nach Wunſch ſo 
übernommen werden. Stand der Feldfrüchte gut. 
Zu erfragen beim Bäcker H. Wehrsid 
in Hirſchberg. 


Bauerguts⸗ Verkauf. 


Wegen Auseinanderfegung iſt ein Gebirgsbauergut chin 

Hirſchberg, von 110 Morgen Größe, im vorzüglichen Cu 

zuftande, wie es ſteht und liegt, an einen reellen Gelbftt et 

zu verkaufen. Das Nähere wird Herr Erbſcholtiſeibe üte 

Brent ju Ratſchin pr. Schönau mitzutheilen die d 
en, 


8268. Gef chäfts Verkauf. beſtem 


Eine ländliche Beſitzung, Neumarkter Kreiſes, in Epe 
Bauzuſtande, mit Flachwerk gedeckt, worin ein lebhaftes den 
cereigeſchäft ꝛc. betrieben wird u. wobei ein Garten vorhan in 
welcher in beſtem Culturſtande fic) befindet, iſt nur ang 
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu verkauſen und An 
Ookober d. J. zu übernehmen. : i rich 

Ernſtliche Selbittäufer erfahren Näheres bei R. Hein 
in Nippern bei Station Nimkau. ee bahn 
8260. In einer Garnijonjtadt Schleſiens, an der ei ein 
gelegen, ift ein geräumiges Hans, worin feit 30 Jahren en 
Specerei⸗Geſchäft betrieben wurde, eines Todesfalles 
unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Sprottau, den 9. Juni 1870. verw. H. Grote 
s Scchafvieh- Verkauf. 


irca 

In Folge Auflöfung der Schafbeerde find bei mt nae 
140 Stück Schafe, Schöpfe und Muttern, durchweg 

und letztere zur Zucht geignetes Vieh, verkäuflich. te sat 

Außerdem find ca. 70 Std faft durchweg meldelette Tre m 

und Muttern abzugeben und ebenio ca 60 utter eben 


Lämmern, letztere allerdings erſt nach 3 Monaten ebeſther 


vorhanden. Elitester, 
Berthelsdorf per Spiller, den 9. Juni 1870. — 
% Grasverkauf. a 
Auf der zur Hirſchberger Baummwollen⸗ 
nerei gehörigen Wieſe iſt das Gras laufen 
Stock, erſter u. zweiter Schnitt, ſofort zu ver | 


Preuß. 


: 15 far. 
½ 4 rtl, ½ 2 tthe re 1 ttl, % 15 
in druckten Autheilſch 
een 2 a. Gold „ Lotterie-Co 
8050. Monbijou- 


m 


Leinſchmeckend und billig, offerirt 
ö G. Nördlinger. 


el. Herrmann Thlele's Sommer ſproſſenwaſſer, 

Rien alle Gautunreinigteiten, als Sommerſproſſen, Flechten, 
innen, braune und ſpröde Haut, verkauft unter Garantie 

Herrmann Thiele. Berlin. 


an? Hirſchberz nur allein bei Richard Wecke, 
Ring und Schulgaſſe Nr. 7. 


88; " 

Für Schuhmacher. 
Schnürſenker, 3 Did. 2 Sgr., 
Einfaßband, Did. 9 Sgr., St. 1 Sgr, 

aufzwirn, die Lage von 3 Sgr., 


Steppseide, prima Cordonnet, 
weiß, ſchwarz, ſowie alle andern Farben, zu den 
lligſten Preiſen bei 

Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Dr. Neuburg’s 


Zahnkrampf⸗Kiſſen. 


Diefe Kifjen, mit einer Miſchung d i n 
g der heilkräftigſten Pflanze 
, al durch eine Menge Danlſchreiben tal ein vorzüg⸗ 
* Schutzmittel gegen Zahnkrämpfe in der Zahnperiode 
einen Kinder anerkannt worden. 42 
hatte Neuburg, welcher dieſes Recept ſelbſt zuſammengeſtellt 
Inn machte während feiner Praxis ſehr oft Anwendung davon 
Vier erzielte die ſchönſten Erfolge. Mit feinem Tode ſchien 
Wid fo werthvolle Recept verloren gegangen zu fein, wurde 
und letzt unter den Nachlaßſchriften de elben wieder gefunden 
A ſoll nun nicht länger der Oeffentlichteit vorenthalten werden. 
0 len Eltern, in deren Familien Zahnkrämpfe vorkommen, 
Eil dieſes Mittel nur bejtens empfohlen werden. Preis pro 
Huus Sgr. A. Neuburg. | 
Nine: Depot bei H. A. Neumann in Schweidnitz. 
ederlagen befinden fic) in: ; 
Domslau bei G. Kühnaſt, 
Glogau bei Guſt. Büchting. 
Greiffenberg bei Ed. Neumann, 
Jauer bei Ludw. Koſche, 
Landeshut bei A. J. R. Fiſcher, 
Lüben bei J. G. Dittrich, 
—.— bei E. Pöſe 
Solfenbain bei Lonis Erler, 
an ee osm 
; eobſchütz bei L. Habel, 5 
A Poftair find: erwünicht und können fic) an die Haupt 
Lage wenden. 


Hafer, ütt⸗ und Gebund⸗Stroh ver⸗ 
it it Geiß Anenpafte frühere Siegertbleiche. 
nit daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Maikur 
Slot gefertigte Meubles, dabei gut gearbeitete 


berſehe Stühle und S telle, einfache und mit Stecherei 
N tng bene Etehhanphuhhilter Steige oder Treppenſtühle, ſind 
* 


dortäthig und f 
bent, Tiſchler in Warmbrunn. 


Rohe und gebrannte Cafes, 


ak ee 


empfiehlt biligft (7314) aul Spebr. 
7945. Ausverfauf. 


Um mein Lager von Pianius’s, Piauoforte's und 


Jauer. CK Meisel. 


Echt Wiener Wanzentod! 


Mittel zur gänzlichen Ausrottung der 
ſicherſtes 2 


ng eu. 

In Originalflafden e 3 und 5 ſgr. zu haben bei 

. ² w pe 
Feinen neuen Matfes⸗Hering 


ng und empfiehlt 
mfg 


7 Neue Malfes⸗ Heringe 
i bit billigit 
ausgezeichneter Qualität =. = La ibe in Halden 


. TEE Pe ee Eee 
8283 Bergſtraße Nr. 2 in Hirſchberg 
ſteht ein vierſitziger, wenig gebrauchter, moderner, 
ſolid gebauter Fenſterwagen ohne Langbaum, 
mit Schleifhemme verſehen, deſſen Vorderdeck abs 
zunebmen iſt, billig zum Verkauf. 


Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl 
8204 Fr. Köhler, 


Schildauerſtr. 28, neben dem Gasthof zu den drei Bergen. 


Waldwoll Extract 


empfiehlt zu Baͤdern H. Vollrath. 


Graſeſenſen, 
(neunbandig), 


Garantie, a 20 Sgr. Dieſelben werden bet 

Fange suet gegen Frankoeinſendung des Betrages franco 
reng ut Bei größerer Abnahme Rabatt A. Künzel, 

W ch weidnitz, Getreidemarkt 328. Meſſerſchmiedemeiſter 


n. u. Blumenpflanzen offerirt Schumann in Hirſchberg. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Dominium Herrmannswaldau, 


Kreis Schönau, ſucht 50 Stück junge geſunde Hammel zu 


: le nimmt entgegen: 
e 8 Wuthſchofte mut 


Nobert Friebe, Langſtraße. 


Guſtav Scholtz. ; 


Kiessling, 


Sehr gute 


Beſte ſtarke Nunkelrübenpflanzen, ſowie andere 


in löshienee 


1 9 Meg 
* 


Frit Blufarqe, 


Ae 773685 
Redonvalescenlelt, 


* 
— . 


Flaſchen zu ½ Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 far. 
ftets friſch auf Lager: 839 
Die 


eee 
Conceſ. Eine 
Fe fionitt 


jeriftirt,, welcher nicht aupenblidiih durch mein 
wellberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher pers 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 

Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz, 
Heinrich Letzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Mae 
chatſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau, Marie 
Neumann in Boltenbam, Feodor Rother in Lo: | aw 
wenberg, A. J. R. Fiſcher in Landesbut, ren a 
Somer i Lüben, E.Lahmann in Martlifia. [714716 | 


pit ya 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! pst, 


em Stroh-Verfauf. 
15 bis 20 Schock Roggenftrob, port gene zu Seilen, 


verkauft a Schock 1200 Pfd. Gewicht mit 9 rtl. 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer. 


beſte Zahnmittel der Welt! 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


Wie unübertrefflich i 
der Timpe'ſche Kraftgries als Ernährungsmittel für AM 
der iſt, mag wiederum nachſtendes, höchſt ehrenvolles 
urtheil medizinischer Autoritäten 
beweiſen. A 8185, ble 

Der Timpe ſche Gries der ſich durch feine Billgkelt, Lei | 
Anwendbarkeit und Verdaulichkeit auszeichnet und ſchon 101 
Jahren von vielen Aerzten mit großem Vortheil angewang 
worden iſt, wurde in letzter Zeit auch in Leipzig von den Here“ 


Bezirksarzt Profeſſor Dr. Sonnen“ 
falb, Profeſſor Dr. Streubel, Pro⸗ 
feſſor Dr. Reclam, Profeſſor Dr. 
Schmidt m Dr. Kurzwelly wanne! 


Anwendung gebracht und haben dieſe bekannten Herren Aer 

versichert daß fie denfeiben Mamentlich als Er⸗ 
fag für Muttermilch durchaus witb 
lich um bewährt befunden baben und veil 


Gebrauch nur anratben können. id 
a Paquet 8 und 4 fgr. nur allein ächt zu haben in Ha 
berg l. Schl. bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſten 
Da der Kraftgries gegenwärtig wieder vielſeitig nachgen ig 
und unter allerlei Vorſpiegelungen dem Publikum aufzupr ng 
geſucht wird, fo wird gebeten, genau auf den jedem pol 
aufgedruckten Namen des Erfinders „Theodor Timpe“ zu 8 
ox wat biljt auch in veralteten Fällen u. 
Schwerhörigen Ohröl der Apotheke Neu Bree 
„Nachdem ich mir 2 Fl. Ibres Obrols kommen ließ, freute 
mich außerordentlich, daß ich noch in meinem hohen Alter ih 
77 Jahren das Glück habe, beſſer zu hören. Ich fan, pin 
doch jetzt ſchon mit Leuten im Geſpräch unterhalten ung rx 
im Kopfe um Vieles leichter. Kreisger.⸗Execuſor a. D. 
leben in Schönebeck.“ S177 eme 
In Hir ſchberg bei Paul Spehr, Goldberg: nol | 
mann, Greiffenberg: Hubrig, Landeshut: R bat: 
Lauban: Zellner, Lowenberg: Weinert, Reichen god. 
Schindler, Schweidnitz: Nitfhle, Waldenburg⸗ 


Aufblähen der Rinder. 
we 3 2 daga : . Wade 


7789. V E E £ a u * fer) 4 
Eine große, faft noch neue (Dampf- und ot 
Mangel vom berühmteſten Mangelbauer Schle 
(Herrn Koch in Wüſtegiersdorf), nach neueſter 
Conſtruction, vor 2 ½¼ Jahren ganz neu ge eine 
ſowie ein Calander (von Hrn. I 
eiferne Stärkemaſchine (von Hrn. L. 
eine Blauholz⸗ Raspel, eine Wa ‚ten 
ſchine für Uppretur, ſowie fonftige Färbere in 
filien u. Maſchinen, find billigft zu verkaufen 
neuen Bleich⸗Anſtalt g. 
zu Gebhardsdarf bei Friedeberg a. 


Die Belage zu Mr. 0 bee Baten cB . 11. Sunt 1670, 


* tt Hh Tr ett 


Tineol, beſtes Vertilgungsmittel aller Infecten, 82 


Anfeeten-Tinetur, giflfreies Fliegenpapier, 
| Fliegenholz, Carbolſäure (Went ener; 
Mpfieplt 8315. - Pücher. 
4 Echten Patent⸗Sammt, Fleckwaſſer Gustav Nördlinger. 
r ele 5 g be den Ihr autet lebte ju Semana 


F. Se Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
18 é 2227 a 


Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 

J iojricie vorzüglibe Compofition ift gernehlo®, trocknet 
Wor nach dem Anſtrich hart u. feſt mit ſchönem, gegen 
tigi haltbaren Glanz, ijt unbedingt eleganter und bei 

Iiettiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 

I 80. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 

| quad (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 

| reis pro Pfund 12 Sgr. J } 
| briftopb in Berlin. 

Warmbrunn bet Herrn Ludwig 


. CCC 


Kalkofen in Ober⸗ 


j . 
N 
N 


h 


Kinderwagen 
. Mpfiehlt in größter Auswahl * 


Müßlgrabenſtr. 2. 
Originalflaſche a 10 Sgr., a Quart 8 Sgr. 
Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 
Auszug aus dem Induſtrie⸗ und 
Ausſtellungsbericht der III. Schleſ. 
Gewerbe Ausſtellung zu Breslau. 
„Unter den vielen Sorten von ie 


: ile Kümmel? * 

pp Sei f Breslauer 

| „ ARNANCH Getreidekümmel 
N. von J. P. Karnasch, 


Aae bon all nern, die ihn verſuchten, als ein 
We e tanie nee des Fabrikat, ſeinen guten 
Wemmals beſtätigenden Beifall in der ftrengiten Prüfung.“ 


* is Eichene Nutzhölzer, 


Bi “Slaues 


Gasse 7 5 


chiedenſten Dimenſionen, find verkäuflich durch den 
0 ſter Scholz in Zaltenberg, Kr. Bolkenhayn. 


Loöwenderg an der Promenade Nr. 21, gegenüb. der Gasanſtalt 


z 1000 S 

verkauft das 

8224. Mebrere 100 Gtr. Futtermehl, fowie Weizen: 
bjul in d 

ſchale, Ind bilig ‚gbjulafien alten Mühle zu Warmbrunn. 

Sahnkäſe « Matjesheringe, 


gang fett, empfieblt 8299. 8 Vollrath. : 


gang fett, mpfihlt eee eee 
ot Für Brillenbedürfende 


Donnerstage im Gaſthofe zum goldenen Schwerdt“ 
guscbelg. einge, Opticus. 


8241 Neue und gebrauchte Möbel, als Kommo⸗ 
den von Eichen-, Zuckerkiſten⸗ und Fichten⸗Holz, 
Bettſtellen, Tiſche, Schreibpulte zc. find billig 
zu verkaufen bei a 
G. Böhm, Tiſchlermeiſter. 
dunkle Burgſtraße 8. 


. A ee 
Zinn Zinkwaarenfabril. 


od Strohſeile 


ominium Hermsdorf per Goldberg. 


Lager eleganter Metall⸗Särge. 
| Aka Junker & Schölens, 


verkauft das Dominium Helland⸗Kauffung. 


a 


— 
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Die Mineralwaſſer-Anſtalt des Apotheker Denhel, 
Hirſch-Apotheke in Hirſchberg, Bahnhofſtraße, halt in friſcher Füllung vorräthiz N 


Selterser- und Soda-Wasser. 
Niederlage davon bei Herrn Kaufmann Irſig, Bae f 


und ſonſtige Künstliche Wineral- Wässer. 
Auch ſind vorräthig: Badeingredienzien, Paſtillen x. x. 
lane, und natürliche Mineral⸗Brunnen. u, 


Füllung. 
Selterſer⸗ und Sodawaſſer 25 Flaſchen excl. Flaſche 21 ſgr. 3 pf 


” 

Herrn Joſef Fürſt, 
Apotheker „zum weißen Engel“ in Prag! 
' ut er ee 1 ag 1990 20 “a 
b kurzem jo fret, durch den Herrn E Koſeyt (jest Krobshofer und Taſchel) um Ueberſendung von 
6 Stück Flacons „Mediziniſchen flüſſigen Eiſenzuckers“ zu Ä wy da bie und da darüber Nachfragen einliefen. 
Ubjag fand ſich keiner, bis endlich in kurzer Zeit meine Frau einer Krankheit (Blutgang) erlag, in welcher e 4 
ungewöhnlicher Blutverluſt erfolgte, fo daß von Seite der Aerzte die heſtigſten zu Gebote stehenden Mittel angewende 
werden e ta image zu ſtillen. e ö 
e Folgen waren derart, daß ſelbe alles Schlimme fürchten ließen, und mich in verzweiflungsvolle Lage ver 
ſetzten. Da man hier ven Seite der Aerzte dem „Mediziniſchen flüfſigen — fein — ſchenlte, fe 1 
wurde meine Frau bei ihrer Herabſtimmung mit sulf chinini und ferrum carb. sacch. behandelt und nebſtdem acer | 


. aaa Se te = 
5 NY OVA BE = 
Fee ies 
ir 


Ha | 
10 


i, : Zeichne achtungs voll ö 
2 Dobriſch, 9. März 1869 Euer Woblgeboren ergebeniter Freund und Collehe 
F. Linhardt. N 


— 7 


4 Der bereits rühmlichſt bekannte f 
Medizinische flüssige Eisen - Zucken 


m wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bet Blutarmuth, Körperſchwäche,. Bleichſucht, Frauenkrankheiten, «RB 
% Leiden, Scrophulofe, der engliſchen Kraukbeit, in der Meconvalescenz, beginnender Kaberle, Gicht und "RoE J 
Bis. 1i8mns, Geſchlechtsſchwäche, als Nachkur bei Siphilis, tur; ber allen jenen Krantherten, deren Heilung auf Stärkung? 
P Blutes und Verbeſſerung der Säfte beruht. I Flaſche koſtet 25 ſgr. erren J. 
* n Prag wird dieſes Präparat bei nachſtehenden mediziniſchen Notabilitäten, k k Univerſitätsprofeſſoren, . 0 

Dr. Eiſelt, Dr. Halla, Dr. Jalſch, Dr Petters, Dr. Ritter von Rittershain, Dr. Steiner, Dr. Streng c ange er, 
2 Niederlagen in Breslau bei Härtter & Franzke, Jauer: Robert Störme“ 


Apotheker; Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 81 3) 


e | 
8 x N MAY 3 AJ t 1 5 
Amerikanische Telring- und Tdlaſchmaſchinen. 
fe Außerordentliche Erſparniß von Zeit und Seife. — Große Schonunft ner) 
Waäſche und größere Klarheit derfelben find die Vorzüge dieſer überall ſich Bahn Dr ane 
n Maſchine. — Garantie für die Brauchbarkeit wird übernommen. Probewaſchen 3 


8 Richard Müller in Schweidnitz. 


>. “ia 


4 * 
7 


N 


; — 
da: r 


: in der Langſtraße zu Hirschberg, empfehlt: | 
a oder große Flaſchen Selterſer, ebenfo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 25 Sgr., 


a Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 21 Sgr. 3 Pf., 
% Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waffer allein 12 Sgr. 6 Pf., 


. Die I 4 1 

zie leere ½ Fl. wird mit 1 fgr., die leere / Fl mit 9 pf. u. die leere „ Fl mit 6 pf. berechnet. Bei Ent : 

a am Ort franco ing Sa Außerdem empfehle alle tine rive Beales 1870er Füllung, Babeingrebien 
zien, Baftillen 2c. 


Nie ie Canes ; rt ineralbrunnen- 
\ derlagen e Bere 5 ap ST in 2 Ba Guftav 
C e eee e e ee eee N e 
Promenaden, Neife: und Geſell⸗ 0 
ſchafts · Anzüge, N 
in reichſter Auswahl, Paletots, Regenmäntel und Leinen⸗ 
Jaquettes empfiehlt in elegantefter Auswahl und aller- 


neueſten Façons Te 
Mode- und Herren = Garderoben = Magazin. 
Hirschberg i. Schl., dicht neben der Kgl. Poſt. 


a; tee AN 
RENNEN] 


ai 


war 


Lee 
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TE 2 1 28 KREIEREN 


ERTL AN aes a ELSE BR EN SS er nenn 
großes Lager dekorirten und weißen Porze 


geſchirrs halte ich zu Fabrikpreiſen geneigter Beachtung beſtens 
impfebtens halte ich zu Fabrifpreiſ F. A. Reimann. 


Warnung vor Betrug. 
eines gewiſſenloſen 


| me eee Hamburger Tiquentfabrikanten | a 
er ſ. g. Gotthard’ benhonig, ein dem echten Trauben Brust- Honig nackgemachtes Fabelkat, welcher mir zur 
g Siure ran int if. nach genauer Vina en aus Wein und Zucker gekochter Syrup von ſäͤuerlichem 
eruch und Geſchmack. i 
e arm von dieſem Gottbarb'fdhen Traubenhonig ift der von Herrn BW. H. Sickenbeimer in Neuwied 
am NhHeii bereitete Trauben:Bruft:Honig. Letzterer iſt nach meiner perſönlich gewonnenen Hederjeugung zufammengefept 
US Traubenhonig (Traubenertract), welcher im Herbſte in dazu beſonders conſtruirten u dus, friſchen Weintrauben 
bewonnen wird — und dem Decoct balſamiſcher Bruſtkeäuter. Die Fabritation geſchleht mit großer Gewiſſenhaftigkeit 
H Ei, Sorgfalt, und bat ſich die beilträftige Wirtung diefes boch angenehm Ihmedenden Trauben - Bruft: Honigs auf's 
I Alaganteſte Herausgeftellt. Mit vollem Rechte kann man dieſen Saft als eine wahre Haus panacee bezeichnen und verdient 
U die volle Aufmerkſamkeit aller Kranken. Dr. G z 
Gbemnitz, den 12. Auguſt 1869. ine jede Flasch i e 
Mey an achte beim Ankaufe des san e darauf, N 7 a ae 97 
rt onirt einigen Fabrikanten Herrn W. 5. Zickenheim e 
e en e des alleinig 5 Be eben werden muß, abgebildet. Die für 


Schutzmarke iſt auch auf jeder Gebrauchs⸗Anweiſung, welche der Flaſche 


om Diridberg allein berechtigte Vertaufsftelle befindet ſich bei Herrn Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


Die Min er alwaſſer Fabrik von Meer, Apothe e, 


Nan: 


* 

RE 

| 
4 


ee Mineralbrunnen iso: 


= 


1720 — 


empfing und erhalte während der Saiſon erneuerte Zuſendungen direct vol 
| a den Quellen: | 
Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Ege 
Franzensbrunnen und Salzquelle, Emſer Keſſel und Krähnchen, Flinsberg 
Nieder- und Oberbrunnen, Carlsbader Mühl- und Schloßbrunnen, Kiffingt 
Rakoczy, Krankenheiler Joh. Georgenbrunnen und Bernhardsquelle, Marien 
bader Kreuzbrunnen, Ober⸗Salzbrunnen, Pyrmonter Stahlbrunnen, Rois 
dorfer, Selterſer, Weilbacher Schwefelbrunnen, Jaſtrzemder Brunnen 
Lippſpringer Arminiusquelle, Vildunger, Vichy, Spaa Pouhon, als aul 
Jaſtrzember concentrirte Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, Kreuz 
nacher Mutterlauge, Seeſalz, ſowie Goczalkowitzer jod- und Fama 
concentrirte Soolſeife, Krankenheiler Jodſoda, Jodſodaſchwefel und ver 
ſtärkte Quellſalzſeife, ſowie Jodſodaſalz von Krankenheil, Biliner, Emſel 
Vichy und Kiſſinger Paſtillen, als auch Cudowaer Laab-Effenz zur Molken⸗ 
bereitung und Dorſch-Leberthran, Himbeer- und Kirſchſaft. a 
8313 i Louis Schultz, i 
Mineralbrunnen-Handlung, Markt und lichte Burgſtraßen-Ecke 


Mein 
großes Lager fertiger Herren⸗Garder obe 
für Frühjahrs- und Sommer-Bedarf, 
ſowie mein ſorgfältig fortivtes Lager 
| schöner moderner Stoffe 
balte ich der Beachtung des Publikums beſtens empfohlen. 


Ncheimann Schneller in Warmbrumn. 


Beſtellungen nach Maaß werden in eigener Werkſtatt in kürzeſter Zeit ſehr ſauber und ö 
a elegant ausgeführt. 6292. 


1 Stück⸗, Würfel⸗ und Schmiede-Kohlen, | 
Eiſenbahn⸗Schienen, 4,” und 5“ hoch, | 
Pommerſchen Portland-Cement, Oppelner Portland-Gement, „ 


in anerkannt guter Qualität, empfehlen billigſt 


M. J. Sachs & Sachme. 


—— “ 


* 
0 i >| — We sie: — 


Landeshut, Kornſtraße, | 
ſchrägüber dem Bazar des F. V. Griinteid. BE 


on meinem Geſchäftslolale, in dem neu erbauten Laden 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich ſchraͤgüber v 


Ausverkauf “Bw 


igenen Lager herausſondirten Waaren letzter Saifo 
90 beiſpielsweiſe an: . fon befinden, 


etablirt habe. 
; Es werden fic darin nur die aus meinem € 
die ich . billigen Preiſen herabſeze Ich führe lange Ell 
ollene Kleiderſtoffe für 1'/,, : Y „ er Prels t 
Barrege und pene fat dus: e 15 2 d n Hiatt ee 
Glelverftofte in Bopelin Moba Muſſelin 3, 3%, 4 bis 8 fare. und Dreifache war, 
Kleiderſtoff⸗Reſter, zu Kinderkleidchen und Röcken geeignet, ſpottbillig, 
Cattun, waſchecht, 2ë und 3 fgr. lange lle, Fl 
pho alsin in gehöriger Breite, 2/2, 3 und 3", far. lange Gt, 
laudruck⸗Neſſel, Caſſinet, Jackenſtoffe, Bucks kind u, )- 111 
Umſchlagetücher, e 25 far. und l rtl., die überal 2 rtl. tolten, 
eine Partie gewirkter Long⸗Shawls, 4¼ 6. 810 2 u 
4 ſonſtiger Preis überall 8, 957 IL. 14, 16 . 
Bari, pH A r. die Elle an, 
ettdecken, echt türkiſch roth, 2”, rtl. das Paar 
Tiſchdecken in Wolle 1 und 12 tt Pen it and vergleichen ift, da dies Unterneh 
Ich bemerte ausdrücllich, erkauf nicht mit anvern ze ergleichen iſt, da men 
Un mir direkt ausgeht und ira Sata ftattfindet, und ſomit Jedem die Sicherheit geboten iſt, reelle 
aaren zu kaufen. 


8195. 


2 Uhr Vormittags und 


1 
Der Verkauf findet ftatt — 5 6 Uhr Nachmittags. 


Betrag zurückgezahlt. 


Für Nichtkonventrendes wird der 


ms | 
F. V. Grünfeld's Ausverkauf in Landes hut, 
Kornſtraße, ſchrägüber ſeinem Bazar. 


die Preiſe für die vorzüglichen 


Mar. | 
Durch den großartigen Conſum ift es möglich geworden. 0 
han wieſchmen (Wheeler⸗Wilſon⸗Spſtem) von ollack, Schmidt & Comp. in Ham⸗ 5 
zu ermäßigen. ö 5 | 
rauf Außer mehreren weſentlichen Verbeſſerungen zeichnen ſich dieſe Maſchinen durch den ge⸗ s 
i Praofen Gang aus. gia i . 

einige Niederlage für hiefize Gegend zu Fabrifpret en bei i ¢ 

Thevdor 1 Wäſche⸗Fabrik und Näh⸗Inſtitut, 
Hirſchberg, Bahnhefſtr. 69, nahe der Poſt. 


reußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 
ren otterie⸗ “ | 

Pdi 1. Kl. 12. Lotterie. (Ziehung am 6. u. 7. Juli c) 
J fay nale „ e 36 rtl, ', a 16 fil, Y a 7½ rtl. Antheile: Man „ar ri, e a I ttl, ½ a „tl. CLebtere 
e 4 Klaſſen gültig: ) a 16 ttl, „ a ü rtl. % a4 til, © 4 Pill, mithin billiger, wie jeder Sore 


la Ya verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß 1 
% :: C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 32° 


6 


~~ 809 


Menſchen, 


Abgabe von Proben bei 


aden, 
Geſchäft betrieben wird und der ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
nebjt Wohnung zu vermiethen und I. Ottober c. zu beziehen. 
Das Nähere ijt zu erfahren bei Herrn Adolph in der Krahn 

Buchdruckerei. 
8314. Eine Wohnung, beſtehend aus mehreren 
Zimmern, mit Küche und Zubehör, iſt bald zu 
eziehen bei F. Pücher. 
& BIRBEIGBEICEIDEPEZETETESTR 
§ 


8124 In dem Reſtaurateur Müller’ f 
= Ringe zu Hirſchberg iſt eine eBobnauge besehen aus 
Stuben, nebſt Alkoven und Zubehör, fofort zu vermieth. 2 


Se S SSS Sc ch 


8094 Zwei bis drei möblirte freundliche Zimmer, am Fuße 
des Cavalierberges, find an Sommergaͤſte zu vermiethen. — 
3 äheres zu erfahren bei Herrn Zimmermeiſter Timm. 


8296. In dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kauf⸗ 
mann Möckel ſchen Haufe ijt die im 1 Stock bench 


Wohnung, beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc., ſofort zu ver⸗ 


miethen. 


Gin Quartier, an der Promenade 
n. 


belegen, ift zu 
i Flag? 


8297 In meiner am Cavalierberg in ſchönſter 


Br Ausſicht gelegenen, neu erbauten Billa find Woh⸗ 
nungen ſofort zu vermiethen. 


E. Möckel. 


7892. Ein in Bunzlau nahe am Markte gelegener Laden 
mit Schaufenſter und andern Räumlichkeiten iſt zu vermie⸗ 
then und 1. Juli cr. zu beziehen. Derſelbe eignet ſich zu jedem 

Geſchäft und iſt ſeither Material? und Cigarren⸗Geſchäft darin 
betrieben worden. Näheres zu erfragen bei 

h L. Zimmermann in Bunzlau. 


8194. In meinem Haufe, Außere Burgstraße Nr 9, it Termin 


Johanni der erſte Stock im Ganzen oder getheilt ju ver: 


Anders, 


RUE in jeder Größe zu 
20. Juni ab Stahl⸗ und gewöhn⸗ 
i Juſtiz⸗Räthin Steinmetz. 
8248 Eine möblirte Stube, für einen oder auch zwei junge 
iſt bald zu vermiethen beim 


Schmiedemeiſter Härtel an den Brücken Nr. 8 
21 Mühlgrabenſtraße, im Hinterhauſe, 
* nebſt Zubehör und Gartenbenugung zu 

vermiethen. 


iſt eine freundliche, helle Parterreſtube 
Jabnbofitrahe Nr. 37 iſt ein freundliches Stübchen 
viethen. 


e oe 
DR e 


arg. und Belofpath-Lieferan- 


Py le : REDE" 2 
Mietb : Beiud. vat 
8275. Eine möblirte Stube wird zu miethen geiudt. 
Adreſſen unter X. find bald in der Expedition dieſes Bla 
abzugeben. 
8308. Ein {dines Geſchäftslokal in günftiger Lage, 
Wohnung von 4—5 Stuben, wird zu miethen geſucht. Na 
in der Expedition des Boten sub B. I. 


NB, Event. würde auch auf Wohnung allein reflektirt. 
Perſonen finden Unterkommen. 3 
8098. Moraliſch gebildete Herren werden fofort als Buch 


handlungsreiſende engagirt in 7 
der Vereinsbuchhandlung Carl Tanue, 
Waldenburg in Schl. Pe 


Zwei bis drei Malergehilfen finden bei 4½ 
A. Gabel, Maler. 


* 
a ee 
8 


8319. 
Thaler Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Hermsdorf u. K, den 9. Mai 1870. 


s Ein Uhrmachergehilfe, 
guter Arbeiter, aber nur ein ſolcher, findet da 
ernd Beſchäftigung bei W. Hirt. 
Friedeberg a/ Q., den 7. Juni 18:0. 
8325. Einen Tiſchlergefellen ſucht ſofort bi: 
Klemm, Tiſchlermelft 
8225. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet ſofort Arbe 
beim Tiſchler Hermann Bönsch zu Giersdelz 
8256. Ein Schuhmachergeſelle findet ſofort Arbeit 
Schuhmachermſtr. Beer in Alt⸗Schönau. 
8238 Wir ſuchen einen tüchtigen Böttcher 
geſellen zum ſofortigen Antritt. 
J. Gruner's Erben. 
8198. Einen Barbier⸗Gehilfen ſucht 2 
Herrmann Mlein in * 
n 


8255 Einen Schmiedegeſellen ſucht zum ſofortigen ei 
auch findet ein Lehrling Unterkommen bei dem Schmie 
meiſter Dieuſt in Klein⸗Helmsdorf. ‘ 


Dau ergeſellen 


finden fofort dauernde Beſchäftigung bei J. . 


aurermeiſter in 
Maurergeſellen 


finden bei mir noch 
ſchäftigung. 
Lauban, den 6. Juni 187 
8092. 


0. 
P Boerner, Maur 

8291. . zuverläßigen Brettichneider w ’ 
baldigen Antritt : orf 
N e Miiblenbefiger C. Lirbig in Peters < 
8109. Gin auch zwei tüchtige Ofenfetger finden bet 97 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim ſtraße 37— 
Topfermſtr. Ladwia, Schützen spout 
Drei brauchbare Steinſetzer können ſoſort 14 oll 

Beſchäftigung finden beim Steinſetzer Erußt Hirsch 
ne zu Straupiß bei enol! 
Ein Kellnerlehrling wird ſofort 1 = K. 
men in Tietze's Hotel zu Herms 
8331. Eine gejunde fräftige Amme et: 


Lohne geſucht. 3 M. E. in der Exped. * 


B. ar. 
7 — 1 


4 & wt E weap 


TEE 


1 — 77 7 bu 1 “> SO 

984. Der Hanshalters oſten wit Schankwirthſchaft 
KRutſcherſtube im Gaſthof pees „goldenen Stern” zu Schmiede: 
2.9 wird zum 1. Juli vacant bewährte und. gut empfohlene 
etionen können ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, den 2. Juni 1870. 2 
2 Mattis, Gajthofbeiber. _ 


Ein Kutſcher, 


der nücht 

8 ern, beſcheiden und guter Pferdepfle 

E Unt ſchwer zu fahren veritebt, findet ein gu 
Ne a unter Chiffre 6 T. poste resten 


; 5. Gin tüchſſger Tutſcher wird ſofort angenommen vom 
1 Brauer Franke in Seidorf. 
8096, Noch 10 Ürbeiter finden dauernde Beſchäſtſgung beim 

ee zu Hermsdorf per Goldberg. 

3 Beim Dom. Schildan finden gegen freie 
chung, freie Feuerung, freien Kartoffel und 
einacker, A Arbeiter familien ſofortige Auf 


g D E.-. 
* 2—3 Accordarbeiter zum Wieſen 
bauen ſucht ſofort das Dominium Schwarzbach 
ei Hirſchberg. Nähere Auskunft bei 

M. Weidner in Hirſchberg, Bahnbofſtraße 48. 
? Geübte Weiß Nährrinnen für Hand: und Ma: 


88. 
ren Nähere, beſonders Negligee⸗Arbeiten, finden bald dau⸗ 
And Beſchäftigung gegen Vorzeigung von Probe⸗Arbeit. 


Theodor Lüer. Wäſche⸗Fabrik. 
i Hirschberg, Bahnhoiftraße 69. 


* 
7 7 
| 2068, Ein ſittliches Mädchen wird als Jungfer auf das 
[br zum 1. Juli, geſucht. — Sie muß im Schneidern et 
deres 


ger iit, auch leicht 
tes Unterkommen. 
te Erdmanns⸗ 


n fein und mit der Näbmaſchine umzugehen wiſſen. Nä⸗ 
unter v. M., Erdmannsdorf. 


welche das Schneidern erlernen wollen, 


bn. Mädchen, 
men ſofort antreten bei Pauline Schiller, Prieſterſtr. 4 


ba Cine Anzahl geübte Raffpinnerinwen neden be 
bapem Lohne und Reifenergütigung für eine auswärtige Flachs 
Mpinnerei geſucht. Näheres bet 
Br Heinr. Gringmuth, Boberberg. 
wien SE Eine tühtine und erfahrene Rinderfran 
ug en durch die Hebamme Buhrow, und kann dieſelbe 
Vsbanni antreten. 
 Wwenberg. Kirchſtraße Nr. 40. 
829 Perſonen ſuchen Unterkommen. . 
lite, Ein Commis (Spezeriſt), gewandter Detaillift und 
Jul ärfrei, mit den beiten Zeugnſſſen verſehen, ſucht per Iten 
EM Bl.“ Stellung. Gefällige Offerten nimmt die Expedition 
7 unt 


* er M. T. an. 

Nein Gärtuergehülfe mit den nöthigen Kenntniſſen, ſucht 
SE d. % nit Seeland, ie a 
k re ! poste restante 
Reeser unter Chiffre I. 14 I 7903 


; : uche. 
Lehrlings : © 1 Spirituoſen⸗Geſchäft in 


BM. Für ei 8 
wuſchbe nnen it nöthiger Schulbildun 


ig wird ein junger Mann m 5 
kun baldigen Antritt Me Lehrling geſucht. Frantirte Del 
unter Chiffre u. M. befördert die Expedition d. B. 


I ge 


in der 


der Tſchlermeiſter Klemm in Hirschberg. 4 
Ein gelernter Kaufmann, 22 Jahr alt, ſucht Stellung alg 


in irgend ei i 
Volontair aha 2 ee yar hs zum 
Adreſſen bitte E. I.. No. 9 dieſes Blattes. : 

kräftiger Knabe ws als Lehrling angenommen 


8323. Cin 
in der Ofenfabrit von Vaugerow in Hirſchberg. 


8 Lehrlings⸗Geſuch. | 
ar meine Eifen: und Colonialwaaren Handlung wird ein 
ling zum baldigem Antritt geſucht. to: e 

rg nimmt die Expedition des Boten one Adreſſen sub 


G. nn 
123. Ginen Lehrling nimmt an. 
8123 J. Martini, Tiſchler in Warmbrunn. 


* 


Gefunden. . 


& 
te 
@ 
@ 
@ 
& 
& 
@ 
© 
@ 
® 


in ei 


229. Ein Medaillon ift gefunden worden; gegen Erſtattu 
= Inſertionskoſten abzuholen ; Langſtraße 7, 1 eine 
II. Gi elaufener großer, ſchwarzer Hund i me 
a Gartner, Schumann in Hirſchberg. ft apna 
Geldverfehr. ; 
ESSSEOE SUS HEISOHUSOSSS GOTH 
7 ” 7 * 
Für Kapitaliſten. & 
997. Auf ein Freihaus nebit Garten, welches einen 
Wer ron 1500 bis 2000 ttl. bat, wird ein Darlehn @ 
pon 225 rtl. von einem prompten Zinſenzahler zur erſten = 
Stelle baldigſt zu leihen geſucht. ; @ 
Nähere Auskunft ertheilt 3 

der Commiſſtonair H Bürgel zu Landes hut. 65 
S d b S eee 
a. Mthlr. 1700 
ner pupillariich ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück find bald zu cediren. Näheres bei x 

Herrn Albert Plaſchke, Bahnhotsftraße. 
eee f 
; Sonntag den 12. Juni ladet zur Tanzmufik freund 
ichn Phe % an im „Rrompringt, 
8207. Sonntag den 12. d. N. fadet zur Tanımuflk freund- 
ſichſt ein C. Jeuchner in der Brlldenſchenke. 
089 Neſtauration zur Adlerburg. 

Morgen Sonntag Tanzmuſik und Illumination, 
wozu fteundlichſt einladet Mon-Jean. 
8317 ausberg. 

Sonntag den 12. Juni: Drittes Früh-Concert, a 
des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Regiments Nr. 
ben vom Muſilchor Anfang 5 Uhr. 9 | 


J Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 12. d. Mts. Tanzmuſik, wozu freundlidft 
einladet 8 12. d. M. lader zur T sama 105 d 

Bae pen 12. d. M. ur Tanzu Teun 
8235. Sonntag W. Adolph in Grunau. ; 


lichſt ein 
pen 12. d. M., ladet zur Tanymut freunde 
none : Z. Wittwer in one 


lichſt e 


7250. lr men pe p r Oe ae e chen ehr: 
ling tritt OBE WEL . Augı ie i ira — Es." 
— Carl Henning, Hirſchberg, Babnhofſtraße. 
8324. Einen Vehrling ſucht eS 


* 


3 
“a 
et 

¥ 
x 


a EN 


> 


IK Se 


s Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 12. Juni 1870: 


CONCERT. 


von der Bade⸗Muſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Es ladet ergebenſt ein: H. Scholz. 


8276. Sonntag den 12. Juni Tauzmuſik auf dem So ol: 
senberge, wozu ergebenſt einladt . Will. 
. > 

' “ n, adet: 

E Vorſtaud. 
8233. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
ee Stonsdorf ein aftmiıth E. Joppe. 


Oberkreiſcham nach ene. Martwirth E. 
8230 nag, den 12. d. Mis., ladet zur Tauzmuſit alle 
K . a. Görner ergebenſt ein Carl Seiffert in . 


8320 Zum Tanzveranügen auf Sonntag, als den 12. d. 
N. 12 nach — Gerichtskretſcham zu Matzdorf unter der 
; Helnrichsburg freundlichſt ein A. Gruner 


Be“ Feldſchlößchen. 
8 Sonntag den 12. Juni cr. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
eeinladet Legner in Buchwald. 


tt ——᷑ — — -ñ' J s;Eu s — 
7. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
bent ein 85 * Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau 
8244 Sonntag, den 12. v. M, ladet zu Sa nach 
ner, 
Rrummbübe ganz ergebenft ein au pee 


—— — — — 
8232 Sonntag, den 12. Juni, ladet zur Tan * ergebenſt 
r Wehner in 


a lausnig. 
E Sarzbrumm. 
Mende's Brauerei und Gaſthof, 


größtes Concert⸗Local der Umgegend, mit Billard, und freund⸗ 
chen Wohnungen für Kurgäſte und Durdreifende, wird vom 
opera beſtens empfohlen. 


G. Mende, Brauermeiſter. 


„ pe Cottbus. Bg 
Das Hotel „zum Bär“ in Cottbus 


habe td käuflich übernommen und auf's Beſte reſtaurirt; ich 
empfehle mich den geehrten Reiſenden und ve ſichere bei vor: 


jüglicher Bewirthung die billigſten Preiſe. 
5 Tottbus, den I. Juni 1870. J. G. Pohle. 
4; Abgang der Bilge. 


2.20 Nm. 10,41 ub 


Eifeudabu 7 abspien. 


- fr. 10,86 fr 
. 8 9,13 fr. 1, 5 Nm. 5, Nm. 1. Nas, 
dort Anſchluß nach Berlin. ... 1,15 Rm. 5,86 Nm. 5 
iF dto. nach Dresden. 11,86 fr. 2.45 Nm. 7, 5 Abds. 140 Rechte 
is HirfdbergeKohlfurt ..... .fr. 10,36 fr. 2,25 Rm. 10,41 Add. 
nt as 11,65 hte 5154 ig 
* 1 > * 
Hirſchterg⸗Altwaſſe nr 6,13 fr. 11,33 fr. 4,50 Nm. 
In eilen . * 8,40 Nm. 9, 5 Abds. 


nn 


Vedaeteut; Rein bold Krabn in birſchberg. Druck und Verlag von C W N. Frabn 


le NR N 


3,38 Nm. 
F 108805 
Aus Görtt 
In Hirſchberg 


Wr 6,15 früh. 
e 10,24 früb. 5,42 Nm. 10,35 Ube. 


ne ee 7,35 früh. 12,15 Mittags. 
D 4,12 Nm. 9,15 Abends. 
Su: esche 5, Nm. 10,35 Abends. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoft nac Matwaldau 7.80 früh, 8,15 Radm. Wüterpoft nach Schmte. 
eberg 745 früh, 6,15 Abende. Weriemenvoft nach Labn 8 früh. Omnibus 
nach miedeberg 11,30 Vorm. Verſonenpoſt nach Schönau 7,30 früb. Dmel- 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. 6 Abends 
Ankommende Poſten: 
Bon Matwaldan 1/45 Mittags, 7,80 Ubends. Omnibus mit Güte of von 
sammen 8,45 Ubds. Perſonenvofl von Lähn 8,30 Abds. Omnibus PEN 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perjonenyo von Schönau 8,45 Rade 
Omnibut von Warmbrunn 10 früb, 4 Ragin 


Breslauer Börfe vom 9. Juni 1870. 

Dutaten 96% B Louisd on 112 G. Oeſterreich. Dayal 
82½ “, bj Ruff. Bantbillets 76a, dz. Preuß. Anleihe 
59 (5) 101% ©. Preußiſche Staate Anleihe (4% . 
Preuß. Anl. (4) — Staats » Schuldſcheine (3½ 80 © 
Prämien⸗Anl. 55 (3°,) 116 B. Poſener Pfandbriefe, neut 
4) —. Schleſiſche Pfandbriefe (3% 76'%Y,, bz. Schleſiſche 
e Luc „ 4) 85¼ bz. Schleſiſche Ruſtilal (4) — 
eſiſche Pfandbrieſe Lu „ (4% —. Schleſiſche Renienbt 
86%, B. Poſener ‚Wentenbriefe (4) 84% B. Freiburgen 
1 (4) —. Freib. Prior. (4% 89%, B. Ob 
rior. (3 74 B. Oberſchl. Prior. (4) 834, B O b 
Brior. (4% 90%, G. Sberſchleſ. Prior. (4%) 90 B. 
Freib. (4) 111 B Porſchl.⸗Märk. (4) —. Oberſchl. a. x 6) 
% 175%, by. G. Oberidles. Lise f. 3% —. Ameril, | 
96%, bj. Bolniice Pfandbriefe (4) —. Seſterreichiſ 
Rat» Ani. (5) —. Oeſterreich. 60er Ronfe (5) 80%, bz. 


Getreide Marte: Preis. 
Hirſchberg, den 9. Juni 1870. 


1 


De. 3 weal Roggen | iserite | oe 
Sheffer fetl. igr ph. rtl. gc. pf ft fgr. pifetl gr. pf fetl — 
Hochſter 2E 20 — 2) 6— 12 — 5 

ittler. 2 26 — 2 21—1 2'—'—} 1118 pe 


— 

Niedeigſter 2 22 — 2 18 — 126 — 115 — e 

Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 fgr., Niedrigſter 2 rif. 2 for- 
Butter, das Pfd. 9 ſgr., 8 ſgr. 6 pf. 


Schönau, den 8. Juni 1870. 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte x 
Scheffel |ei.jgr.f.[el. Jer if ieder vf ler. vf 
Söcfter 2 — 219 — 2] — J 

ittler 


122 — 263 1028 1 | —l— 
Niedrigster 215 — 2 7 — 126 — 113 


utter, das Pfund 7 ſgr. 6 pf, 7 gr. 3 pf 4 are 
Trautenau, 7. Juni. Der Begehr nach ſtarken 60 
garnen Nr. 10—20, ſowie in feinem Lenengarn von ‚arten 
aufwärts war lebhafter und find bei umfangreichen = Mit: 
die unten notirten Preiſe erzielt worden, während in — ae 
telnummern bei unveränderten Notirungen weniger n Nr. 
Tow Nr. 10 fl. 70—72. Nr. 12 fl. 62 3. Nr. 20 
fl 57—59. Nr. 16 fl. 54—56. Nr. 17 fl. ery 34. N 


hr 


fl. 49-51. Line Nr. 40 fl. 37—38"),. Nr. 60 
65 fl. 54. Nr. 70 fl 35. Nr. 80 fl. 37. . 
Breslau, den 9. Juni 1870. 5% G. 
Kartoffelſpiritus — 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 15% . 
(Rein bo Tp arabe) 


